103. 


Lodzer 


m Lodz: 


n Dounerſtag, den 24. April (7. Mai) 1903. 


Abonnements: 
Rö. 2.— viertel jährlich inchufive Zuſtellung; 


vr. Poſt: 
nland, vierteljährlich RS. 2.40, monatlich 80 Kop. incl, Porto. 
Ausland, vlerteljährlich RS. 3.50, monatlich RS. 1.20 incl. Porte. 


Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und Gayedifion: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 


Tageblal 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für ums 


Telephon Nr. 362. 


22. Jahrgang 


Aufträge entgegen. 


die Expedition (8 täglich von 8 uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 2 


zu Gunſten der 


Die Kunstausstellung Lodzer Künstler onlthätigkelts- Vereine 


wird nur bis 10. Mai a. e. geöffnet sein. 
KI? 


Wien. 


ud zwar: 


für Erwachſene 15 Kop. — für Schüler 10 Kop 


I., Morzin platz, (Franz-Josefs- Quai.) 
Grosses Hotel I. Ranges, 


empfiehlt grosse ond kleine, elegaut ausgestattete Appartements, sowie einzelne Zimmer zu 


den billigsten Preisen. 


— : —b 


Zimmer von à Hronen an. 


Ele tr. Licht und Bedienung werden nich ı extra berechnet. 


PERSONEN-AUFZUG. Safe Deposit-Cassa. 


fait in jedem Zimmer. 


eos  earısBaonR ung mur 


P:ämiirt auf 


Der IL dm Caffee ein feines Aroma, vo ziglichen Geſchmack und ſchöne Fube. 
Austellungen in Warschau 1902 und Lodz 1903 mit 


Sroßen Goldenen Medaillen 


Wloclaweker Gichorienfabrit R. Bohne & Co. Wioelawek 
Engros⸗Alleinverkauf in Lodz bei Hern CARL W. GEFILIG, 


Ueberall zu haben: 


1 Packet 80 Kop 
1 Garten, 6 Packete 46 „ 
1 sg " D 90 „ 
ai 5 3.60 „ 


— 6 Warſchauee chemiſche wäſcherei m— 


WLADYS 


1 


| 


Preiſen. 


und künſtliche Stopferei 


LAWA 


unter der Firma 


SEELEN A“. 


S. SO 


Erbl. 


Lodz, Veirikauer⸗Siraße Nr. III. Telephon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und He ren Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
nen, Portisten, Teppichen, Möbeln u. . w. ſowie auch das Dekati ren von dis. Stoffen zu ermäßigt n - 


Sämmiliche Beftellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


d. B 


PAN 


mit Amethyst- 
Breloque 


argoin 


mit schröfllicher Garantie, empfiehlt das Französische Maus 


WARSCHAU 
NOWY SWIAT 47. 


ZER-UHRKETTEN 3 


d 
2 


D 
O 


Bestellungen aus der Provinz werden gegen Post -Nachnahme ausgeführt 


$ Die Toile, o Wan Soft, und Hokiäkudhen-Fahrik 


d 
3 
2 
I 
H 
H 


Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel ⸗Ausſtellung mit der 


von —ñ 


Ferdinand Ulrich 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikate als: 
Wiener Kneckmandeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig-, Deffert- und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der gr: 
fundefte Kuchen zum Wein. Friſches Wein- und Theegebäck in großer Auswahl. 

Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefcorene Ceres me 
werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne ſteis vorrälbig. 


AECH DOS OO DO 


— 


DÉENEN SCC, As DEED 


el e Tel Tel e (Ee Zell 


I Neul 


! 


ion 


‚LEN. 


Neu! 


Gepreßte 
Pieffernünz Paſtillen 


— —̃ — 
ohne Klebeſtoff 
(Sucre de menthe comprimé sand colle) 
ſeht ſchmackhaft uad zuträglich, weil ſie nicht, 
wie bie her üblich, mit, ſor dern ohne Beimiſchung 


—— ven Gummi, Dragant und dergl. und nur durch 


Peſſung von Zucker mit Peffermünzöl hergeſt lt 


PIETKI 


werden. Die PVieffermünnPaitilfen find unſchäd 
lich für die Zähne, wel ſie ſich im Munde icht 
auflöſen, und leicht verdaulich find, 

Die Paſtillen werden ohne mit den Händen 
berührt zu werden fabricict. 

Blechſchachteln A 8, 15. 30, 50 u. 80 Kop. 

Schachteln & 80 Kop werden gegen Nach⸗ 


nahme von 1 RN. berſchickt. Wiederverkäufern 


I 


\ 


Rabatt. 

Man verlange in den Apolheken, Drayuens 
Handlungen, Colonialwaaren⸗ u. Conſum⸗Handlun⸗ 
gen die Mio len in Original⸗Verpackung mit der 
Fuma Ap. Kowalski in Warſchau. 


Hauptniederlage in der Apotheke 
Ap. Kowalski 


in Warſcha u, Graniezna 10, Telephon 1320, 


Politiſche ie Rund] han. 


— Zu Ehren des Königs Eduard von 
England gab, wie aus Paris gemeldet wurde, 
Präſident Loubet Sonnabend Abend im Elyſcke ein 
Feſtmahl, bei dem der Präſident folgenden Trink 
ſpruch ausbrachte: 

„Sire! Ich erhebe mein Glas zu Ehren 
Ever er Majeſtät und danke Ihnen herzlichſt für 
Ihren Beſuch; dieſe Kundgebung der herzlichen 
Beziehungen, welche ſo glücklich zwiſchen unſeren 
beiden Ländern beſtehen und ſich noch enger 
knüpfen ſollen für die Entwickelung jo vieler 
gemeinſamer Intereſſen und für den Wellfrie⸗ 
den. Ich trinke auf den König, die Königin 
und die königliche Familie, auf ihr Wohl ⸗ 
‚ergehen und auf die Wohlfahrt Großbris 
tanniens.“ 

König Eduard erwiderte: 

„Die Worte, Herr Präfident, welche Sie 
eben geſprochen, haben mich lebhaft gerührt. Ich 
habe Ihnen zu danken für den ſchönen Empfang, 
den ich hier gefunden habe. Ich kenne Paris 
feit meiner Kindheit und bin oft hierher ge⸗ 
kommen. Ich habe ſteis die Schönbeit dieſer 
einzigen Stadt bewundert und den Geiſt ihrer 
Bewohner. Ich werde niemols den Empfang 
vergeſſen, der mir von Ihnen, Herr Präſident, 
von Ih er Regierung und von dem Volke zu 
Theil geworden ifl. Ich freue mich über dieſe 
Gelegenheit, welche die Bande der Freundſchaft 


noch enger knüpfen und beitragen wird zur An⸗ 
näherung unſerer beider Länder in ihrem gemein⸗ 


ſamen Intereſſe. Unſer großer Wunſch iſt, daß 
wir zemeinſam jortjchreiten auf dem Wige der 
Civiliſalion und des Friedens. Ich erhebe mein 


Goltesdienſte bei. 


Glas zu Ehren des Pıäfidenten der Republik 
cle die Wohlfahrt und die Größe Frank 
reichs.“ d 


Nach Schluß des Feſtmahls hatte der König 
von England mit dem Präfiderten Loubet und 
dem Miniſter des Aeußeren Delcaſſs eine Unter⸗ 
redung im Cabinet des Generalſectetariats. So⸗ 
dann fuhren der König und der Präfident uin 
9¼ Uhr durch die glänzend beleuchteten Straßen, 
in denen ſich eine lebhaft bewegte Menſchenmenge 
drängte, zur Feſtvorſtellung nach der Großen Oper. 
Der ` Zort, Hung ` wohnten alle hervorragenden 
Vertreter der Politik und der Wiſſenſchaften bei. 
Als der König von England, welcher Admirals 
uniform trug, und Präfident Loubet den Saal be⸗ 
traten, ſpielte die Mufik die engliſche National- 
kymne und die Marſeillaſſe, welche die Anweſen⸗ 
den ſtehend anhörten. Das Programm der Vor⸗ 
ſtellung beſtand aus Geſangvorträgen und Ballet⸗ 
aufführungen. Der König gab wiederholt das 
Zeichen zum Beifall. Gegen Mitternacht verließ der 
König die Oper und kehrte nach der engliſchen 
Botſchaft zurück. 

Am Sonntag Vormitlag ging der König von 
England zu Fuß von der engliſchen Botſchaft nach 
der proteſtantiſchen Kirche und wohnte dort dem 
Mittags kehrte der König nach 
der Bolſchaft zurück, wo er Dë in einem von 
Küraſſieren escortirten Wagen zum Frühſtück nach 
dem Miniſterium des Aeußern begab. In den 
Straßen wurde der König überall mit Hochrufen 
begrüßt. An dem Frühſtück im Miniſterium des 
Atußern nahm das geſammte diplomatiſche Corps 
Theil; die Botſchafter und Geſandten wurden dem 
König Eduard vorgeſtellt, der ſich mit ihnen der 
Reihe nach unterhielt; nach dem Mahle ließ ſich 
der König auch Waldeck⸗Rouſſeau vorſtellen und 
zog ihn in ein längeres Geſpräch. Darauf forderte 
der König, wie bereits kurz gemeldet, den Miniſter 
Deltaſſé zu einer privaten Unterredung auf. Er 
ſagte ihm, daß er ſich freue, nach Frankreich ge⸗ 
kommen zu ſein, ſprach ihm ſeine Dankbarkeit für 
den ihm bereiteten Empfang aus und überreichte 
ihm die Infignien des Großkreuzes des Vicloria⸗ 
Ordens. Um 3¼ Uhr kehrte der König, von der 
Menge lebhaft begrüßt, nach der Botſchaft zurück, 
wo der König Eduard Abends ein Diner zu 
Ehren des Präfidenten Loubet gab. Der König 
ſaß zwiſchen Madame Loubet und der Gemahlin 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters Gräfin 
von Wolkenſtein; Präſident Sonne ſaß gegenüber 
dem König zwiſchen der Gemahlin des engliſchen 
Botschafters und Madame Falliéres, der Gemahlin 
des Senalspräfidenten. An dem Diner nahmen 
ferner Theil die Präfidenten des Senats und der 
Deputirtenkammer, alle Miniſter, die Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps, die hervorragendſten 
Vertreter der künſtleriſchen, politiſchen und literari⸗ 
ſchen Kreiſe u. ſ. w. 


Einige Minuten, bevor Präfident Loubet die 
Botſchaft verließ, entftand unter der in der Nach⸗ 
barſchaft der Botſchaft verſammelten Menge ein 
ftarkes Gedränge, Ip daß die Polizei eiaſchreiten 
mußte; 3 Perſonen von verdächtigem Aeußern 
wurden verhaftet. 


— Mit berechtigter Spannung wartet die 
Oeffentlichkeit auf die weiteren Nachrichten aus 
dem ttürkiſchen Reiche angeſichts der Mög⸗ 
lichkeit, daß die letzten aufregenden Greigniſſe in 
Saloniki bedenkliche Verwicklungen im Gefolge 
haben könnten. Indeß find bisher neue beſorg⸗ 
nißerregende Meldungen nicht eingegangen, und es 
darf daher die Hoffnung fleigen, daß es auch jeßt 
noch gelingen werde, allen Agitationen und Auen ⸗ 
taten der bulgarlſchen Revolutionäre zum Trotz 
den Ausbruch eints ſchlimmeren Brandes auf der 
Balkanhalbinſel zu verhüten. Man ſieht daher auch die 
Lage wieder beruhigler an, und vertraut darauf, die 
Pforte werde verſtehen, der vorhandenen Schwierig ⸗ 
keiten mit Ruhe und Feſtigkelt Herr zu werden. 
Die Mächte ſelbſt dürften wohl nur bemüht ſein, 
auf die bulgariſche Regierung bezüglich der Untet⸗ 
drücku ng weiteter Liefetungen von Waffen und 
Spreüßſtoff an die Comilés einzuwirken. Daß 
die Erwartung der bulgarlſchen Störenftiede, durch 
ihr Problem ein Einſchreiten der fremden Staaten 
hervorzurufen, verfehlt iſt, hebt auch die „Nordd, 


2 


Allg. Zig.“ hervor, die im Anſchluß an die Vor⸗ 
gänge in Saloniki ſchreibt: 

„Auffallen muß der Umſtand, daß den bul⸗ 
gariſchen Comités, die ohne Zweifel die Urheber 
dieſer ruchloſen Anſchläge find, jo große Mengen 
des gefährlichen Sprergmitteld zur Verfügung 
ſtehen. Die ſchwebende Unterſuchung wird viel ⸗ 
leicht klarſtellen, auf welchem Wege die Revo» 
lutionäre das Dynamit bezogen haben. Die Me⸗ 
thode, durch ſolche Unthaten die Mächte zu einem 
activen Eingreifen in die Wirren zu veranlafien, 
haben die Bulgaren den Armeniern abgelernt, die 
vor fünf Jahren einen ganz gleſchartigen Pulſch 
in Konſtantinopel in Scene ſetzlen. Daß ſolche 
Anſchläge von langer Hand und in ſolchem Um⸗ 
fange vorbereitet werden kennten, erklärt Dë aus 
den wenig geordneten Zuſtänden im Drient, wo 
die Verwaltung trotz aller Niederhaltung der 
freien Bewegung gegenüber Erſcheinungen dieſer 
Art verſagt. Die ihr nun zu Theil gewordene 
Warnung dürfte die Pforte zu eniſchloſſenerem 
Vorgehen bewegen, durch die vorausfichtlich ganz 
andere Ergebniſſe werden erzielt werden, als die 
Urheber der verbrecheriſchen Unternehmen mit der 
Herusforderung der Pforte und der Mächte beab⸗ 
ſichtigt hatten. Nebenbei bemerkt, kann die That⸗ 
ſache, daß der ruſſiſche Kriegs miniſter General 
Kuropattin für nahezu drei Monate nach Mittel⸗ 
und Oſtafien verreift iſt und, ſoweit bekannt, auch 
jetzt ſeine Reiſe nicht unterbricht, wohl als ein 
Anzeichen dafür angeſehen werden, daß in Peters 
burg weitere Complikatlonen internationaler Art 
nicht befürchtet werden. Stellt ſich Neie Auffaſſung 
als richtig heraus, ſo werden die beklagenswerthen 
Ereigniſſe von Saloniki, wie zu erwarken iſt, die 
Entwicklung größerer Thalkraft von Seiten der 
Konſtantinopeler Regierung zur Folge haben, im 
allgemeinen aber dürften fie mehr örtlichen Cha ⸗ 
rakter bewahren und auf die allgemeine Lage keinen 
Einfluß ausüben.“ 

Telegraphiſch wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet, daß der Sultan dem ruſſiſchen Botſchafler 
Sinowjew bei der Audienz am Freitag die Er⸗ 
nennung Edib Paſchas zum Vorſitzenden des in 
Saloniki eingeſetzten Ausnahme⸗Kriegsgerichts mit⸗ 
theilte. Der Sultan fügte hinzu, Ruhe und 
Ordnung ſeien wiederhergeſtellt und würden durch 
energiſche Maßregeln aufrechterhalten. 

Weiter wird berichten: Nach Angabe der 
Pforte wurde in dem Dorfe Kirma im Bezirk 
Prezbe, Vilajet Monaſtir, auf eine türkiſche Pa⸗ 
trouille eine Dynamitbombe geworfen, welche 
jedoch nicht explodirte. Der Thäter konnte in der 
Dunkelheit enikommen. Auch von anderen Orten 
laufen Meldungen über die vermehrte Anwendung 
von Dynamit durch die bulgariſchen Banden ein. 
Dis Nachricht, daß der Bali von Saloniki Haſſan 
Deymi abgeſetzt fer, beftätigt ſich nicht. Nach (re 
kiſchen Angaben find in Prizrend noch acht 
Balaillone angekommen; das Vorgehen gegen die 
oppofitionelen Albaneſen nehme 
Fortgang. 

Einer Depeſche der „Köln. Zig.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel zu Folge, bestätigt es Ho, daß bei und nach 
den Dynamitangriffen in Saloniki gegen 400 
Menſchen, meiſt bulgariſche Macedonier, von Aürki⸗ 
ſchen Truppen niedergemacht wurden, zum Theil, 
weil fie ihrer Verhaftung mit den Waffen Wider 
ſtand entgegenſetzten. Eine Anzahl entzog ſich der 
Verhaflung durch Selbſtmord. Auch Schuldloſe 
wurden in der Verwirrung gelödtet. Die deulſche 
Schule ift wenig beſchädigt. Wie das Telegramm 
weiter angiebt, durchziehen in Konſtantinopel 
Date Patrouillen die Straßen, der Großvezier ſoll 
für ein Ultimatum an Bulgarien eintreten, doch 
ſei der Erfolg feiner Beſtrebungen zweifelhaft, 
Aus Florina wurden zwei Kämpfe mit Banden 
gemeldet, wobei das Eingreifen bewaffneter Bauer 
das Verſchwinden der Banden ermöglicht hätte. 
Der Transport der Redifs von Konia habe 
begonnen. 

Nach einem Telegramm aus Athen verhaf⸗ 
teten die Behörden von Lariſſa eiwa 30 Perſonen, 
welche ſich anſchickten, die Grenze zu überſchreſten 
und ſich mit den Bulgaren zu verelnigen. Die 
griechiſche Regierung lenkle die Aufmerkſamkeit 
der Pforte auf die Gewaltthätigkeiten, welchen die 
Griechen in Macedonien von Seiten der Bulgaren 
ausgeſetzt ſeien. 


einen guten 


Inland. 


St. Vetersburg. 


— Allerhöchſter Gnadenerweis. Offizielle 
Mittheilung des ⸗Ipan. Bher >: 

Nach dem von dem Kaiſerlichen Bolſchafler 
in Konſtantinopel eingegangenen Bericht wurde 
der Albaneſe Ibrahim, welcher den verewigten 
ruſſiſchen Konſul in Mitrowitza Hofrath Schiſcher⸗ 
bina (ëng verwundete, vom Kriegsgerichte zum 
Tode verurlheilt; ein anderes Urtheil war noire 
lich auch nicht zuläſſig. 

Seine Mafeſtät der Kaiſer jedod, 
beſeelt von dem Gefühle der Barmherzigkeit, ge- 
ruhte den Wunſch zu äußern, daß dem Verbrecher 
das Leben geſchenkt werde. Der hiervon in. 
Kenntniß geſetzte Sultan erklärte dem ruſſiſchen 
Botschafter, daß er fi dem großmüthigen Willen 
Sr. Kaiſerlichen Majeftät unterwerfe, 
daß der Verbrecher aber zu lebens länglicher Zwangs ⸗ 
arbeit verurtheilt werde. 

— Das Zurückziehen unſerer Truppen aus 
der Mandſchurei ruft, wie der Boer. BBorn. 
conſtatirt, ein Bedauern unter den Chineſen her⸗ 
vor, die die ruſſiſchen Garniſonen ungern ſcheiden 
ſehen und ihnen allerhand Ovationen zu Theil 
werden laſſen. Das läßt ſich dadurch erklären, 
daß die Chineſen in den ruſſiſchen Barniſonen 
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gerechte Richter fanden, denen fie oft Klagen 


gegen ihre eigenen Adminiftratiobehörden vor⸗ 
legten. 

— Aus engliſcher Gefangenſchaſt iſt, wie die 
„St. Pet. Ztg.“ berichtet, ein Theillnehmer am 


Burenkriege, der Stabskapltän der ruſſiſchen Aimee 
Herr Schulſhenko, zurückgekehrt. Stabe kapftän 
Schulſhenko gerieih im Jahre 1900 in engliſche 
Gifangenſchaft und wurde mit mehreren Buren 
zuſammen in die Feſtung Ametnahar (Central⸗ 
Indien) transportirt. Nach halbjährigem Aufent ⸗ 
halt in Ametnahar wurde Herr Schulſhenko nach 
Süden, in die Provinz Satara gebracht. Mit ihm 
zuſammen befanden ſich den „Hosoern“ zufolge 
noch zwei Ruſſen in Gefangenſchaft: der ruſſiſche 
Jude Meyer und der Rigenſer Karl Blum. Die 
Gefangenen wurden, nach den Worten des Stabs⸗ 
kapitäns Schulſhenko, ſehr ſchlecht von den Eng⸗ 
ländern gehalten; beſonders ſchlecht ſoll die 
Nahrung geweſen ſein. Nach einer Reihe von 
Fluchtverſuchen der Buren von Ceylon wurde die 
Aufſicht bedeutend ſtrenger. Das Lager wurde 
mit einem Stacheldrahtzaun umgeben, der mit 
tlektriſchen Lämpchen beſteckt war. Außerdem 
fanden Wachſoldalen an der Umfriedung mit 
geladenem Gewehr; auf den Feſtungswällen waren 
Maxim⸗Kanonen aufgepflanzt, deren Mündungen 
ſchußbereit dem Lager zugekehrt waren. Nach dem 
Friedensſchluß mit den Buren fuhren die Eng⸗ 
länder jort, die Ausländer zurückzuhaften. Da 
wandte Bop Stabskapitän Schulſhenko an den Bei⸗ 
fland eines örtlichen Blattes, welches einen ſcharfen 
Artikel brachte, der die engliſche Militärobrigkeit 
der Eigenmächtigkeit beſchuldigte. Bald nach Er⸗ 
ſcheinen des Artikels (al ein Telegramm des 
Vicekönigs mit der Ordre ein, den rufſiſchen 
Offizier freizulaſſen. In feine Heimath zurück⸗ 
gekehrt, iſt Stabskapitän Schulſhenko wieder in 
den Dienſt an ſeinem früheren Regiment (der 
Kertſcher Minen⸗Kompagnie) aufgenommen; vie 
Zeit feiner Gefangenſchaft iſt dem Gtabölapitän 
als aktiver Dienſt angerechnet worden. 

Charkow. In der Sonnabendnacht ent⸗ 
ſtand in der Ruffiſchen Lokomotivenfabtik ein 
Schadenfeuer, und zwar in der Abtheilung für die 
Erzeugung von Artilleriegeſchoſſen, die vollſtändig 
ausbrannte. Während des Brandes erfolgten einige 
leichte Detonationen. Einzelne Arbeiter erlitten 
leichte Brandwunden. Der Schaden wird auf 
1,300,000 Rubel beziffert; haftbar iſt die Per 
tersburger Compagnie. Die Arbeit in den 
Lokomotiv-Weikſtälten hat keine Unterbrechung 
erlitten. 


Kaiſer Wilhelm in Rom. 


Die Römer haben dem Deutſchen Kalſer 
einen ungemein herzlichen und ſympathiſchen Em⸗ 
pfang bereitet; wo er ſich nur ſehen läßt, iſt 
er Gegenſtand begeiſterter Kundgebungen und 
nirgends miſcht ſich ein Mißton in den Jubel 
der Menge. 


Die Auſprache des Bürgermeiſters 
von Nom, 


des Fürſten Colonna, mit welcher er Kaiſer Wil⸗ 
helm Sonnabend Nachmittag auf dem Eſedraplaßze 
willkommen hieß, lautete, wie aus Rom depeſchirt 
wird, wie folgt: 

„Eure Majeſtät mögen mir geſtatten, Ihnen 
den Willkommen Roms zu entbieten und die Ge- 
fühle aufrichtiger Freude meiner Mitbürger aus⸗ 
zudrücken. Indem Italien von neuem als Gaft 
des ilalieniſchen Bodens Eure Mafeſtät, die hehre 
Verkörperung der Treue des deuiſchen Volkes, ge 
blickt, ſchaart es Bo um feinen König, um in der 
Perſon Euerer Maſeſtät den erlauchten und weisen 
Herrſcher zu begrüßen, deſſen für alle edelſten und 
erhabenen Lebensaußerungen offener Geiſt dem 
italieniſchen Volke aufs neue im Namen des brut 
ſchen Volkes die Bektäftigung der Sympathie über⸗ 
bringt, welche den Bund der Eintracht durch die 
Bande der feſteſteng Freundschaft enger ſchließt, und 
Rom, das mit Rührung des Tages gedenkt, an 
dem Eurer Majeſtät erlauchter Valer dem Volke 
vom Quirinal herab ein königliches Kind zeigte, 
welches heute unſer vielgeliebter Herrſcher iſt, wird 
Eurer Majeſtät einen Empfang bereiten, der 
den Empfindungen entspricht, welche ‚Ihre Ge⸗ 
genwart an feiner Seite in allen nalieniſchen Hex⸗ 
zen erweckt.“ 

Am letzten Sonntag begab ſich der Kaiſer 
kurz vor 10 Uhr in Begleitung des Kronprin⸗ 
zen und des Prinzen Eitel⸗Friedrich zu Wagen 
nach dem 


Gottesdienſt in der deutſchen Botſchaft. 


Auf dem Wege zum Palazzo Caffarelli wur⸗ 
den dem Kaiſer, dem die Grafen Bülow und Wal ⸗ 
derſee, ſowie die Herren des Gefolges ebenfalls im 
Wagen folgten, von der zahlreichen Volksmenge, 
welche die Straßen erfüllte, begeiſterte Huldigun⸗ 
gen dargebracht. 

Nach der Ankunft in der deutſchen Bolſchaft 
geleitete der deutſche Boilſchafter Graf v. Monis 
Seine Majeſtät den Kaiſer ſowie die Kaiſerlichen 
Peinzen in die Kapelle. Das kleine ſtimmungs 
volle Gotteshaus war dicht gefüllt mit Migliedern 
der deutſchen Kolonie. Bei Eröffnung des Gottes⸗ 
dienſtes trug der Chor das Niederländiſche Dank⸗ 
gebet vor, worauf Pfarrer Peters die Predigt 
hielt, der er die Stelle aus dem Briefe St. Pauli 
an die Römer: „Seid fröhlich in Hoffnung, ge⸗ 
duldig in Trübſal, haltet an am Gebet“ zu 
Grunde legte. Am Schluß wurde das Lied „Nun 
danket alle Golt“ geſungen. Der Kaiſer verweilte 
darauf mit dem Reichskanzler Grafen von Bülow 
längere Zelt bei dem Bolſchafter. 


Unter Eskorte einer Abtheilung Küraffiere 
trat der Kaiſer um 124 Uhr von der deutſchen 
Bolſchaft aus die Fahrt zur preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft beim Vatikan an. Ein wenig ſpäter folgten 
die Kaiſerlichen Prinzen. Auf dem Wege dutch 
die Stadt waren die Kundgebungen der überaus 
ahlreichen Menſchenmenge von großer Leb⸗ 
Kaftigteit und offenbar von großer Herzlichkeit ger 
tragen. 


Die Fahrt nach dem Vatikan. 


Um 2 Uhr 50 Minuten Nachmittags trat 
der Kaiſer bei ſchö dem Wetter, von der die Stra⸗ 
zen einjäumenden Menſchenmenge lebhaft begrüßt, 
von der preußiſchen Geſandtſchaft aus die Fahct 
zum Vatikan an. Eine große Menſchenmenge 
halte ſich vor der Geſandtſchaft verſammelt, um 
der Abfahrt beizuwohnen. Um 2 Uhr nahm das 
31. Infanterieregiment mit Fahne und Muſik vor 
dem Palais Aufſtellung. Der preußiſche Geſandie 
Fteihert v. Rotenhan verließ um 2 Uhr 40 Mi» 
nuten die Geſandiſchaft, um dem Kaiſerlichen Zuge 
voraufzufahren. Als ſich dieſer unter Hochrufen 
des Publikums in Bewegung ſeßzte, präſentierten 
die Truppen und die Muſik ſpielte die deulſche 
Natlonaltzymne. Der Zug wurde durch acht be, 
rittene itanenifche Karabinieri eröffnet; ihnen folg⸗ 
ten zwei deulſche Spitzenreiter und ver mit 4 
Pferden A la Daumont beſpannte Kaiſerliche Wa- 
gen, in welchem der deutſche Kaiſer und der 
deutſche Klonptinz ſaßen. Der Kaiſer trug die 
Uniform des Leibhuſarenregiments, der Kronprinz 
die des 1. Garderegiments zu Fuß. Neben dem 
Wagenſchlag ritt der Oberſtall meiſter Graf von 
Wedel. In dem darauf folgenden zweiſpännigen 
Galawagen fuhr der Prinz Eitel⸗Friedrich, der 
gleichfalls die Unlform des 1. Garderegimenis zu 
Fuß angelegt hatte, mit ſeinem Adjutanten. Da⸗ 
hinter ritt eine weitere Abtheilung Karabi nieri. 
Das gefammte Gefolge, welches den Kaiſer auf 
der Reiſe nach Rom begleitet hatte, ſchloß ſich in 
zwölf Wagen an dem Zage an. Auf der ganzen 
Stricke, die der Kaiſer von der preußiſchen Ger 
ſandiſchaft bis zum Vatikan durchfuhr, bildeten die 
Truppen der Garniſon mit Mufik und Fahnen, 
unter dem Oberbefehl des Dipiſionskommandeurs 
Generalleutnants Mazza Spalier. Beim Vorbei⸗ 
fahren des Kaiſers präfenlierten die Truppen und 
die Kapellen ſpielten die deutſche Hymne. Eine 
große Menſchenmenge erfüllte die Straßen und 
begrüßte den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen, auch 
die Fenſter aller Häuſer waren von Zuſchauern 
dicht beſitzt. Am Plage Santa Marta wurde dem 
Kaiſer von 800 Kölner Pilgern, die dort mit 
Fahnen und deutſchen Abzeichen Aufſtellung ger 
nommen hatten, eine begeiſterte Huldigung dar⸗ 
gebracht. 

Um 3 Uhr fuhr der Kalſer durch die 
Porta Zecca in den Vatikan ein; die italleniſchen 
Karabınieri machten hier Halt. Die Wagen der 
Begleitung des Kaiſers folgten ihm unmittel⸗ 
bar. Die Pilger begaben Ni hierauf nach der 
Santa⸗Marta⸗Kirche, wo ein Tedeum abgehalten 
wurde. 


Im Vatikan. 


Als der Kaiſer im Wagen auf dem Dama⸗ 
ſus⸗Hof des Vatikans eintraf, bezeugte eine dort 
mit Fahnen aufgeſtellte Kompagnie der Palaſt⸗ 
wache und eine Abtheilung Gendarmerie die mi⸗ 
lilätiſchen Ehren. Der päpſtliche Majordo mus 
Monfignor Cagiano de Azevedo und die dem Kais 
fer und den Kaiſerlichen Prinzen beigegebenen 
päpſtlichen Geheimkämmerer erwieſen dem Kaiſer 
beim Verlaſſen des Wagens Dienſte. Im erſten 
Stockweik angekommen, wurde der Kaiſer von 
mehreren päpſtlichen Würdenträgern, darunter dem 
Neffen des Papſtes, Befehlshaber der Palaſtgarde, 
Grafen Pecci, begrüßt. Unter Vorantritt von 9 
Palaſtbedienſteten begab ſich nun der Kaifer, von 
den Würdenträgern geleitet, über die Scala Nobile 
nach der Wohnung des Papſtes. Hier wurde der 
Baler, dem zur Richten der Majordomus, zur 
Linken der Oberſthofmeiſter Maicheſe Sacchenti 
ſchriiten, von anderen hohen vutikaniſchen Perſön⸗ 
lichkeiten, darunter mehreren Deutſchen, begrüßt. 
Beim Vorbdeiſchreilen des Kaiſers leiſteten die 
Schweizergarden militäriſche Ehren. Im erſten 
Saale erwieſen ſodann eine Abtheilung, Gendarmen, 
im zweiten die Palaſtwache, im Gobelinſaale eine 
Abtheilung der Nobelgarden die Ehrenbeztugungen, 
Nachdem der Kaiſer die Huldigungen der in Rom 
anweſenden Biſchöfe von Fulda, Limburg, Mainz 
und Rottenburg entgegengenommen hatte, wurde 
der Kaljer vom Papft empfangen. Der Kaıfer 
betrat allein das Privatlabinett des Papſtes, wäh⸗ 
rend die Kaiſerlichen Prinzen mit einigen Würden ⸗ 
trägern im anſtoßenden Gemach verblieben. In 
einem anderen Vorzimmer verweilte die Begleitung 
des Kaiſers. 


Die Untertedung zwiſchen Kaiſer Wil⸗ 
beim und Papſt Leo 


währte 20 Minuten. Nach derſelben empfing der 
Papſt Seine Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen 
und Prinz Eitel Friedrich; der Empfang dauerte 
ungefähr 6 Minuten. Hierauf ſteute der Kaiſer 
ſämmiliche Herten des Gefolges dem Papſte vor, 
welcher jedem einzelnen die Hand reichte. Ver 
Papft ſah außerordentlich wohl aus und war von 
erſtaunlicher Fliſche. Er richtete in franzö fischer 
Sprache eine omg vier Minuten währende An⸗ 
ſpiache an die Herren, in welcher er die künſtle⸗ 
tiſchen und wiſſenſchafilichen Beziehungen zwischen 
Deulſchland und Italien, vornehmlich Rom, her- 
vochob, insbeſondere machte er wiſſenſchaftliche In⸗ 
ftitute namhaft, in welchen deulſche Gelehrte in 
hervorragender Zeile ihätig feien, jo vor allem 
die Görres Geſellſchaft, die van kanische Bibliothek 
und das Preußische hiſtoriſche Zut, Der Papft 
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machte dem Kaiſer ein in der Fabrik des Bal 


hergeſtelltes prachwolles Mofailgemälde, we 
das Forum Romanum darſtellt, zum Geſch 
zwei andere Moſaikgemälde, Darſtellungen 
Fontana Zei und der Engelsburg, bi 
das Geſchenk des Papſtes für die Ku 
Prinzen. 

Nachdem ſich der Haller vom Papſte vg 
ſchledet hatte, ſtattete er mit den Solle 
Prinzen dem Slantöjelretär Kardinal Ram 
einen Beſuch ab; die Unterredung wäyrte 
Minuten. 

Um 4 Uhr 25 Minuten verließ der & 
mit dem Kionprinzen und dem Prinzen 
Feiedrich ſowie dem Gefolge den Vatikan wii 
und fuhr in gleichem Zuge wie bei der Gin 
nach der preußiſchen Geſandtſchaft zurück, wo 
Ankunft um 4 Uhr 40 Minuten erfolgte. 
dem Santa Marta-Plaßze von den rheiniſchen 
auf dem Sakriſteiplatze von anderen deutjchen 
gern, die ſich dort mit Fahnen aufgeſtellt hal 
wiederum ſtürmiſch begrüßt. Zwei junge M 
chen welche kleine deutſche Fahnen trugen, D 
reichten dem Kaiſer Blumenſträuße. Die mil 
éen Ehrenbezeugungen waren während der R. 
fahrt dieſelben, wie bei dem Wege zum Vall 
Wiederum bereiteten die Bewohner Roms, wa 
ſich auf den Straßen drängten und Fenſter u 
Balkone der Häufer erfüllten, dem Kaiſer eine 
begeiſterte Begrüßung. 

Um 4 Uhr 50 Minuten fuhren die Kall 
lichen Prinzen von der preußiſchen Geſandtſch 
nach dem Qairinal zurück. Ver Kaifer verließ 
preußiſche Geſandiſchaft um 6 Uhr 40 Min 
und gab bei mehreren Palaſtdamen des Kön 
chen Hauſes feine Karte ab. Darauf ſtattele 
Kalſer Donna Laura Minghetti, der Mutter 
Giäfin Bütow, einen viertelftündigen Beſuch 
und kehrte um 74 Uhr, von der Volksmenge w 
Géi überall lebgaft begrüßt, nach dem Quick 
zurück. N 

Am Abend fand ein 


Galadiner im Qufrinal 


ſtatt. Bei demſelben ſaß der König links von di 
Deutſchen Kaiſer, zur Rechten des Kaiſers N 
Königin. ) 

Während des Galadiners tauſchten beide M 
narchen in herzlichen Worten gehaltene Tri 
ſprüche aus. SA 


Der Teinkſpruch g 
König Vietor Emanuels 


halte folgenden Wortlaut: 

„Heute iſt ein Freudentag für Mein Hal 
Es weilt neben Mir Euere Majeſtät, Mein (em 
Verbündeter, wie treue Verbündete waren Uns 
ruhmreichen Großväter Kaifer Wilhelm I. i 
König Victor Emanuel II. und Unſere Bäll 
makelloſen Angedenkeng, Bei uns hier weilen U 
jungen Prinzen, die Söhne Euerer Majeſtät, . 
Stolz des Vaterherzens, die Hoffnung des deutſchg 
Vaterlandes, und wir können auch Ihre Maß 
fät die Kaiſerin und Königin Augufte Vi Det 
als zugegen anſehen, welche Häer im Geiste br 
uns iſt, wie wir mit unſeren Gedanken bei ih 
weilen. Ich danke daher lebhaft Var béi 
welche in allen unferen Schickſalswandlungen 
lim einen Beweis beſtändigen Jatereſſes um 
herzlicher Sympathie geben wollte, ein Pfand de 
innigen Freundschaft, die ein feſtes Band fd 
ſeit drei Generationen iſt zwiſchen Unſeren Fam 
lien, Unſeren Hꝛeren und Unſeren Völkern. Di 
heutige Begegnung iſt eine neue Bekräftigung de 
gemeinſamen Willens Deutſchlands und Ital len 
alle ihre Anſtrengungen und ihr einträchtiges Wir 
ken unter den Auſplzien des gegenſeitigen Bund 
niſſes auf die Belörderung des Friedens zu rich 
ten. So wende Ich mit voller Treue Meine 
Wunſch Euerer Mafeſtät edlem Reiche zu, welches, 
groß durch gewaltige Weberlieferungen, auch au 
dem Gebiete ſeglichen Fortſchrites der Geflttum 
groß ſein wil, und trinke auf die Geſundhel 
Euerer Majeſtät, Ihrer Majeſtät der Kalſerin un 
Königin, der erlauchten Prinzen, die heute Mein 
25 find, und der geſammien Familie Euerer din 
jeftät,* 

Nach dieſem Trinkſpruch, der in italienifche 
Sprache ausgebracht wurde und den die Anweſenden 
ſtehend anhöcten, ſpielte die Muſik die deuiſch 
Hymne. 

Der Trinkſpruch Kalſer Wilhelms 


= 


lautete wie folgt: 


„Wollen Euere Majeſtät Mir geftatten, den 
Ausoruck Meines niefgeſüglteten Dankes dat 
bringen zu dürfen für den ſich durch Glanz und 
Gropartigkeit ebenſo wie durch warme Herzlich 
Jett auszeichnenden Empfang ſeitens Suerg 
Majeftät Hauplſtadt und Volk. Ich erkenne in 
demselben oie Bekräfugung der Thatſache, daß 
das Bündniß, welches Unſere beiden Häuſet 
und Länder verbindet, von dem ialieniſchen 
Volke in voller Sympathie anerkannt und uns 
verändert gepflegt wird. In dem Augenblick, 
in welchem ich Mein Glas auf Euerer Majeftat 
Wohl zu erheben im Begriff bin, darf Ich es 
wohl wagen, den Blick zuruckſchweifen zu laſſen 
auf die Mir unvergeßliche Geſtalt Euerer War 
jeſtät von Mir ſo innig geliebten Vaters, — 
lein Andenken als eines rinerlichen Helden und 
gerzgewinnenden Meaſchen wird Mir ſtets heilig 
jein, und unvergeßlich der Druck ſeiner Hand, 
wie der Blick aus feinen treuen Augen. Sein 
und des Himmels Segen Cape auf Eueter Ma⸗ 
ieftät, auf Euerer Majeſtät extlauchten Gemah⸗ 
um und dem Haufe Savoyen. Zur Bekräfti⸗ 
gung dieſes Wunſches leere ich mein Glas. 
Berg alla salute della Loro Maesta il Re 
e lu Regina, bevo alla salute del valoroso 


Majeſtät die Königin. 


vom Kaiſer der Kronenorden 1. Klaſſe 
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esereito itsliano, be vo alla salute de la 

bella e nobilo Italia e del gentlle popolo . 
italiano.“ 

Die Muſik ſpielte hierauf 
Könlgsmarſch. 


den 


Die Feltvorit-Dung 
im Argentina Theater 


verlief auf das glänzendſte. Nach dem 2. Akt der 
Qper „Othello“ von Verdi erſchienen gegen ½11 
Uhr der Kaiſer, und König Victor Emanuel, die 
Königin ſowie der Kronprinz und Prinz Eitel- 
Friedrich. Se. Majeſtät der Kaiſer führte Ihre 


blikum und bereitete ihnen eine begeiſterte Rund» 
gebung. Die Muſik ſtimmte zuerſt die deulſche, 
ſodann die italienische. Nationalhymne an. Der 
Kaiſer, welcher den Attila der Leib⸗Huſaren trug, 
batte zu feiner. Richten die Königin 
Kronprinzen; links von Sr. Majeſtät jagen) der 
König und Prinz Eitel⸗Friedrich. In der zweiten 
Reihe halten die könkglich italieniſchen Prinzen 
Platz genommen. Den zweiten Theil der Vor⸗ 
ſtellung, welche ſich bis nach Mitternacht hinzog, 
bildete ein Ballet. Auch beim Verlaſſen des 
Theaters bereitete die Bevölkerung den hohen 
Gäſten und dem Königspaar 
bungen. 


* ` * 
* 


Weitere Meldungen. 


Rom, 4. Mai. Der Kaiſer verlieh dem 
deutſchen Botſchafter Grafen von Monts den 
Kronenorden 1. Kloſſe, Vor dem geſtrigen Gala⸗ 
diner empfing der Kaifer den 
Zanardelli. 

Rom, 4. Mai. In faſt allen Theatern 
wurde vorgeſtern abend auf Verlangen des Publi- 
kums die deulſche Nationalhymne geſpielt und 
von der Zubörerſchaft mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen. f 

Rom 4. Mai. Auf ein Telegramm, welches 
der Oberbürgermeiſter von Berlin aus Anlaß 
des Beſuches des Deutſchen Kaiſers an 
den Bürger meiſter von Rom gerichtet hat, 
hat dieſer folgendes Antworttelegramm abge⸗ 


jandt : 
Rom erwidert herzlich den Gruß der Sladt 


Berlin und ift glücklich, daß der Beſuch dis viel- 


geliebten‘ Kaiſers Gelegenheit gegeben hat, die ger 


genſeitige Zuneigung der beiden Länder, die zuſom⸗ 


men ihre Einheit errangen und einig ſind in ibrer 
Liebe zum Frieden, dem Fortſchritt und der Zivi⸗ 

Iifation, zu bekräftigen. 
Dem Bürgermeiſter Fürſten Colonna ſſt 
verllehen 


worden. 


Tageschrouik. 


— Am geſtrigen Aller böchſten Na⸗ 
meustage Ihrer Majeſtät der Kalferin 


Alexandra Feodorowna prangten ſämmt⸗ 


liche Häuſer unſerer Stadt im Flaggenſchmuck und 
fanden Vormittags in allen Golteshäuſern Gala⸗ 
gottesdienſte ſtatt. Bei der Andacht in der recht⸗ 
gläubigen Kathedrale war u. A. auch Seine 
Excellenz, der Herr Gouvernements Chef von Ze, 
trikau, Geheimrath K. K. Miller anweſend. 


— Zwangsweiſe Jaternfrung von Alkobo⸗ 
lifern... Die beim Reichs rath eingeſetzte beſondere 
Konferenz zur Revſſion des neuen Kriminalkodex 
hat der „Pet. Med. Wochenſchr.“ zufolge in Ueber⸗ 
einſtimmung mit einem Geſuch der bei der Ruſſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Wahrung der Volksgeſund⸗ 
heit beſlehenden Alkohol-Kommiſſion beſchloſſen: 
dem Juſtizminiſter die Erwägung anheimzuſtellen, 
ob der neue Kodex nicht durch die Beſtimmung 
zu ergänzen wäre, daß die Gerichtsbehörden, falls 
ſich herausgeſtellt, daß ein Vergehen infolge von 
Gewohnheilstrinken verübt worden iſt, dahin er⸗ 
kennen, daß der Verurtheilte, unmittelbar nach 
Abbüßung feiner Strafe, für die zur Kur noth⸗ 
wendige Zeit in einer Spezialheilanſtalt für Alko⸗ 
bolifex internirt werde, 

— Aus dem Rechenſchaftsbericht des Lodzer 
Kreiscomités des Nüchternheits Eutato⸗ 
riums für das verfloſſene Jahr iſt erſichtlich, daß 
die Zahl der Mitglieder 264, die Zahl der Be⸗ 
ziiksvorſteher 29 betrug. Das Curatorium unterhielt 
6 Theehäuſer und 
thek. Die Frequenz der Theehäuſer 
zuſammen 100,000 Perſonen, verkauft 
den 163,104 Glas Thee zum Preiſe von 
1 / Kopelen und andere Lebensmittel für 
4827 Rbl. 8 Kop. Abgeſehen von den durch 
die Einnahmen gedeckten Unkoſten koſtete der Un⸗ 
terhalt der Thechäuſer dem Gomitee., 1072 Rbl. 
45 Kop. 

— Beſichtigung der Ringbahn. In 
Ergänzung unſrer geſtrigen kurzen Mittheilung 
können wir heute noch folgende Details be⸗ 


richten: 
die geſtern die Bahn be⸗ 


Die Com mil ſion, 
ſichligle, iſt als Vorläuferin der minifteriellen 


betrug 
wur⸗ 


Com miſſion, die am Sonnabend hier erwartet wird, 


zu betrachten und wird dieſer letzteren über den 
Befund ihrer Inſpektion Bericht erſtatten. Sie 
beſtand aus den Eiſenbahningenjeuren Lipin, Ga: 
mowicz, Czapski und Kuapski, dem Generalſtabs⸗ 
obeiſt Darnow als Vertreter des M lilärreſſorts, 
den Herren Majeweki und Puſtowalow als Ver⸗ 
treter der Reichscontrole, dem Traktionscontroleut 


ltalieniſchen , 


Als die hohen Herrichaften ` 
die Königliche Loge betraten, erhob fih das Pur | 


und den 


begeiſterte Kundge ⸗ 
, DR des Herrn Dr. A. Biedermann eine Sitzung 


Minſſterpräfidenten 


in Konſtantiynow eine Biblid- ; 


Sawidi und dem Bevollmächtiglen des Entrepre⸗ 
neurs, Roſenblatt. Um 11 Uhr Vormittags bra⸗ 

en die Herren von der Statlon Slotwiny auf 
und befichtigten die Station Galkuwek, dann die 
Bahnhofsgebäude in Andrzejbw und Widzew, wo 

die Werkſtätirn und artefiſchen Brunnen infpieirt 

und Keſſelproben vorgenommen wurden, dann die 
Stationen Chojny und Kaxolew und ſchließlich die 
‚ Endftation beim Kalifcher Bahnhof. Hier ſpeiſte 
die Commiſſion zu Mittag und begab ſich dann 
zu Wagen auf den Bahnhof der Fabrikbahn, um 

von dort aus um 6 Uhr die Rückfahrt nach 
Warſchau anzutreten. Die Herren ſprachen fich 
über alles Geſehene ſehr befriedigt aus. 

Die Commiſſion, die am kommenden Sonn» 
abend hier eintrifft, wird nun den inferimifchen 
Verkehr eröffnen und den Zeitpunkt ſowie die Be⸗ 

dingungen für die Eröffnung des regelmäßigen 
Verkehrs beſtimmen. 

— Die Unruben in Kiſchinlew haben 
dle Zahlungsfähigkeit der dortigen Kaufleute ſehr 
ungünſtig beeinflußt und dies macht wiederum in 
Lodz und Warſchau, die mit Kifchiniew in reger 
Geſchäftsverbindung ſtehen, ſeine Rückwirkung gel⸗ 
tend. Man erwartet aus Kiſchiniew eine bedeu⸗ 
tend größere Zahl von Wechſelproteſten als in 
ſonſtigen Jahren. 

— Vorgeſtern Nachmittag fand unler Vor⸗ 


des Börſencomitees ſtatt, in welcher der 
Termin für die Generalverſammlung auf den 14. 
| went 28. Mal feſtgeſctzt und der Rapport der 
Reviſions⸗Commiſſlon vorgelegt und geprüft wurde. 
Ferner wurde ein Schreiben des Direktors der 
Diskontbank in Teheran Herrn Berg verleſen, der 
ſeine Ankunft in Lodz für morgen, Freitag, an- 
meldet. Morgen Nachmittag um 5 Uhr findet 
aus dieſem Anlaß eine Verſammlung der Indus 
ſtriellen ſtatt, zu welcher alle, die ſich für den 
‚ Handel mit Perſien intereſſiren, eingeladen wer⸗ 
den, doch iſt vorherige Anmeldung im Börſen⸗ 
komitee erwünſcht, weil im Falle zahlreichen Zur 
N 103 ein größerer Saal gemiethel werden 
N 


Schließlich wurde ein Schreiben des Mos⸗ 
auer Börſenkomitees verleſen, in welchem das 
Lodzer Comitee aufgefordert wird, im Einverſländ⸗ 
niß mit jenem um die Abänderung der neuen 
(Voiſchriften für das Cediren von Ueberzahlungen 
bei Eiſenbahn » Frachtbrlefen nachzuſuchen. Dem 
Wunſch des Moskauer Börſenkomitees wurde Folge 
gegeben. 

— Der Unterricht der neuer Spra⸗ 
chen ſoll, nach Durchführung der Schulreform, 
in einer ganz neuen Form gehandhabt werden. 
1 Wenigſtens wiſſen die „Hosoern“ zu berichten, 
daß das Miniſterium der Volksaufklärung im 

Intereſſe einer Verbreitung der lebendigen Aneig⸗ 
nung der franzöſiſchen, engliſchen und  deutfchen 


Sprache in unſeren Mittelſchulen eine Erlernung 


derfelben, außer dem obligatoriſchen Unterricht wäh⸗ 
rend der Schulzeit, auch außerhalb der Schulzeit 
plant. Dieſe Maßnahme ſoll freiwillig geschehen, 
d. 9h. keiner der Schüler, der keine Luft dazu 
hat, braucht ſich zu betheiligen; diejenigen 
Zöglinge, welche in der ruſſiſchen Sprache und 
in der Mathematik eine ungenügende Cenſur ba: 
ben, werden zu dleſen Sprachſtunden nicht zuge⸗ 
laſſen. Diefe Sprachſtunden werden ohne Lehr⸗ 
bücher und ſchriftliche Arbeiten belrieben und in 
Converſalionen, Anſchauungsunterricht und dem 
Wiedererzählen vorgeleſener Geſchichten beſtehen. 
Cenſuren werden für dieſe Sprachſtunden nicht ger 
ſtelll. Diejenigen, welche Pë an dieſem Sprach⸗ 
unterricht beibeiligen wollen, werden in ®.uppen 
von je zehn Mann gethellt, da die Zahl der Theil⸗ 
nehmer für eine Stunde nicht mehr betragen ſoll. 
Die Zahlung für dieſe Stunden iſt auf 20 Kop. 
pro Schüler und Stunde feſtgeſetzl. 

Dieſen Vorſchlag hat, wie der „St. Pel. 
Herold“ ſchreibt, das Miniſterium der Volksauf⸗ 
klärung durch die Curatoren der Lehrbezirke den 
Direktoren der Mittelſchulen zugehen laſſen und 
ihnen proponirt, dieſe Neuerung mit dem Beginn 
des nächſten Schuljahres einzuführen. Hinzuzufügen 
wäre noch, daß zu diefen Sprachſtunden erſt die 
Schüler von der vierten Claſſe an zugelaſſen 
werden. 

— Feuer in der Nachbatſchaft. In 
Konflaniynow eniftand in dieſen Tagen ein Feuer⸗ 
ſchaden, dem ein bölzerner Schu pen und die 
Schmiede auf dem Grundflüd von Julius Gellert 
zum Opfer fielen. Die Gebäude waren für 640 
Röl. verſichert, der Schaden an unverfideiter Habe 
beträgt circa 100 Rbl. 

— Unfall. Im Hauſe 55 an der 
Konſtantiner Straße ſtürzte die achtjährige Tochter 
eines Fabrikarbeiters mit Namen Anna Blich 
ei Teeppe hinunter und brach ſich das linke 

ein. 


— Von der Ganalifation. Das Cauali⸗ 


ſationsbureau, das ſich gegenwärtig in einem 
Privat hauſe befindet, wird in kurzem nach dem 
früheren Gebäude der manufakturlinduſtriellen 
Schule am Neuen Ringe verlegt werden. Zur 
Beſchleunigung der Votſtudien 18 das Perſonal 
os Bureaus um zwei Technlker vergrößert wor⸗ 
en. 

— Der Direktor der bakterlologiſchen 
Station, Dr. Stanislaw Serkowski, iſt beim 
Stadtpräfisenten um Anwelfuna eints Fonds für 
die mit den bakteriologiſchen Unterſuchungen ver⸗ 
bundenen Unkoſten vorſtellig geworden und motivirt 
ſein Geſuch damit, daß kein Ladeninhaber Proben 
von Produkten unentgeltlich zur Analyſe überläßt, 
ſondern das Laboratorium die Proben baar be⸗ 
ahlen muß. Für dieſe und andere Ausgaben 
Kind fährlich 150 Röl. nöthig. 

— Das Telegraphenee ſſort ift belannlich 


für die Folgen einer — beiläufig geſagt recht 
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häufigen — fehlerhaften Uebermittelung der De ⸗ 
peſchen uicht verantwortlich. In der amllſchen 
„Topr. Una, Tas.“ wird nun darauf hingewiesen, 
daß es bel der derzeiligen Entwickelung und Aus⸗ 
rüſtung dis Telegraphenweſens wohl an der Zeit 
wäre, das Reſſork für die fehlerhaften Depiſchen 
verantwortlich zu machen; zahlt doch das Poſtreſ⸗ 
fort für das Abhander kommen eines recomman⸗ 
dirten Briefes 10 Rbl., für Geldbriefe haftet es 
mit der aufgegebenen Summe x. Wie verluſtbrin⸗ 
gend Fehler in den Telegrammen werden können, 
Tuer das Blatt durch folgende Beiſplele: Ein 
Getreidehäudler telegraphierte vach Reval: „Verkau⸗ 
fen Sie 5 Waggons Erbſen 75.“ Das Telegramm 
wurde folgendermaßen verſtümmelt: „Verkaufen 
Sie 5 Waggons Erbſen 65.“ Der Unterſchied 
betrug ſomit 10 Kop. pro Pud, was auf 5 Wag⸗ 
gons einen Verluſt von 382 Rbl. 50 Kop, aus⸗ 
machte. Ein Commiſſio nair telegrapbierte jeinem 
Clienten aus Libau: Verkaufte fünfzehn 72 ½, 
Beſtätigen Sie. Aceredltierte 47.“ Im Tele⸗ 
gramm waren die Worte „beſtätigen Sie“ aus⸗ 
gelaſſen. Der Händler faßte das Telegramm fo 
auf, daß der Commiſſionair 15 Wagens Hafer 
berfauft habe und ſandte dieſelben ab. Da der 
Commiſſionalr die lelegraphiſch erbetene Beſtäti⸗ 
gung nicht erhielt, löſte er das Geſchäft wieder 
auf. Der eingetroffene Hafer mußte nun zu 
bedeutend niedrigeren Preſſen losgeſchlagen werden. 
Zur unentgeltlichen Impfung. 
Wir berſchteten seinerzeit, daß die hygieniſche 
Geſellſchaft an verſchiedene Suftitutionen das Er⸗ 
ſuchen geſtellt habe, Räumlichkeiten zur Errichtung 
unenigeltlicher Impfflationen zur Verfügung zu 
ſtellen. Bejahende Antworten find bisher einge⸗ 
laufen von der Verwaltung des Armenhauſes, 
von dem chriſtlichen und iſraelitiſchen Nachtaſyl, 
von dem Fabrikhoſpital der Firmen Silberſtein, 
Deſurmont und anderer an der Nawrolſtraße 
NM 40 und von dem Poznayski'ſchen Hoſpital. 
Das Alexander⸗Hoſpflal und die Rellungsflation 
haben wegen Raummangel abſchlägig geantwortet. 
Ebenſo iſt aus Zgierz die Antwort eingelaufen, 
daß der dortige Stadtarzt im Stande jei, alle 
Bedürfuſſſe der Bevölkerung in Bezug auf die 
Schutzpockenimpfung zu befriedigen. 

— Am 6, Juni findet in Warſchau du 
Zuſammenkunft der Zöglinge der ebe, 
maligen Warſchauer Hochſchule, die 
ſpäter in die jetzige Univerfttät umgewandelt 
wurde, Datt, Aus Lodz begeben ſich dorthin elf 
Herren: die Doktoren Jonſcher, Brzozowski und 
Wislocki, die Notare Grabowski, Jonſcher, Grusz⸗ 
czynski und Krafewicz, die Rechtsanwälte Borowski 
und Birenzweig, endlich die Mathematiker Kula- 
kowski und Owcezarewicz. 

— Im Thalla⸗Theater trat vorgeftern 
Frl. Lotte Witt zum zweiten Mal auf, und 
zwar als Lene Schmalenbach in Wildenbruchs 
vieraftigem 1 „Die Haubenlerche“. 
Die Künſtlerin ſtellte die ſympathiſche Geſtalt des 


ſchlichten Mädchens aus dem Volke mit packender 


Treue und Wahrheit dar und wußte der Angſt 
und Berzweiflung des g. quälten Kindes im dritten 
und vierten Akt wahrhaft rührenden Ausdruck zu 
verleihen. Der Erfolg, den der geſchätzte Gaſt 
davontrug, war groß und nachhaltig, ſtürmiſcher 
Applaus folgte jedem Akiſchluß. Die hieſigen 
Mittzlieder thaten ihr Beſtes, um das Enſemble 
u unterftügen. 
baste Onkel Ale ſehr ſcharf und charakteri⸗ 
Wi Herr Springer nahm ſich des Volks⸗ 
eglückers und unpraktiſchen Schwärmers Auguſt 
warm an und Herr Demuth fpielte den Zou, 
genichts Hermann ſchneidig und naturwahr. In 
kleineren Rollen bewährten fi Frau Kugel ⸗ 
berg⸗Meffert und Her Denninger. 
— Nächſten Sonnabend, den 9. Maf, findet 
im Ikiert'ſchen Saale in Zgierz ein Konzert 
zum Beſten mittelloſer Schüler 
der dorligen Kommerzſchule ſtatt. 
Das Programm, vom Direklor des Lodzer Mufik⸗ 
vereins, Herrn Jotefko, mit großem Kunſtver⸗ 
ſtändniß zuſammengeſtellt, weiſt viele der ſchönſten 
Nummern auf, wie z. B. zwei Opernarien von 
Wagner und Gounod nebſt drei polniſchen Lie⸗ 


dern, von der Primadonna der Warſchauer Oper 


Frl. Chotkowska, und einige Opernarien, 
von dem Tenoriſten Herrn Henelt vorgetragen; 
ein Klavlerſolo von der in weiten Kreiſen allge⸗ 
mein bekannten und geſchätzten Klavlervirtuoſin 
Frau Robowska; ein Klavierquartett, ausge⸗ 
führt von Frau Robowska, Herrn Dworza⸗ 
czek, Direktor des Lodzer Geſangvereins „Lutufa“, 
KX? Muſikdirektor 2eirifo und Herrn J. 
ö bel. 

Herr Zukoweki wird einige Stellen aus 
dem Poem „Pan Tadeusz“ von Mickie wicz vor⸗ 
tragen. Das Accompagnement auf einem von 
der Lodzer Firma Grzegorzewski & Kulesza unent⸗ 
geltlich gelieferten Blüthner'ſchen Konzertflügel 
hat Herr Milchalowski übernommen. 

Es wird dies ſomit ein ſeltener Genuß für 
alle Freunde der Kunſt fein, und iſt zu erwarten, 
daß nicht nur die am Orte Wohnenden, ſondern 
auch viele Lodzer erſcheinen werden, was übrigens 
in Anbetracht des edlen Zweckes zu wünſchen iſt. 
Der Vorverkauf der Billette findet ſtatt: in Lodz 
in der Buchhandlung des H. Fiſcher, und in 
Zgierz in der Apotheke des H. Glinkiewicz; am 
Tage des Konzertes beim Eingang in den Saal, 
wo auch gleichzeitig Programme zu haben fein 
werden. Das Konzert beginnt abends piäciſe 8 
Uhr; nach Beendigung desſelben geht ein Spezial⸗ 
zug der elektriſchen Bahn nach Lodz. Die Preiſe 
d Plätze find aus den Affichen zu er⸗ 
ehen. 

— Die Verwaltung der Aktiengeſell 
ſchaft „Zawiercie“ macht bekannt, daß die 


Dividende für das verfloſſene Geſchäftofahr auf 8 


So zeichnete Herr Pohl den 


Ro. 75 Kop., für den Coupon von der Aktie 
fefigeftellt iſt und dieſelbe vom 5. Mai an gegen 
Aſſignationen, die im Bureau der Verwallung in 
Warſchau (Nowy Swiat 7) ausgegeben werden, 
ſeitens der Warſchauer Discoplbank zur Auszah⸗ 
lung gelangen werden. 

— Von der Strumpfwirker⸗Innung. 
Am Sonntag den 3. Mai, Nachmittags fand 
im Herbergs⸗Lokale an der Widzewskaflraße M 26 
unter Vorſitz der Altgeſellen Karl Zier und Adolf 
Walter und im Beiſein von 44 Mitgliedern die 
monatliche Auflage⸗Sitzung der Lodzer Strumpf⸗ 
wirker⸗Geſellen Innung ſtatt. Nachdem die Bei⸗ 
träge der Mitglieder gezahlt waren, wurden in 
die Innung als Geſellen aufgenommen: Roman 
Kodzißki, Kudolf Renſch, Johann Grunwald und 
Eduard Demel. Hierauf wurde beſchloſſen, an 
den Pfingſtfeiertagen die Einweihung der neuen 
Fahne vorzunehmen und ein Tanz⸗Vergnügen 
für die Mitglieder und geladene Gäſte zu arran⸗ 
giren. In die Kaſſe floſſen bei dieſer Sitzung 
33 Rbl. 25 Kop. 

— Die Pflichten dee Frau. Die Auf⸗ 
gaben der Frau im Kampfe gegen den Alkoholie⸗ 
mus kennzeichnete auf dem internationalen Kon⸗ 
greſſe in Biemen Fräulein Mathilde Lammers 
(Bremen). Sie bezeichnete die Mitwirkung der 
Frau im Kampf gegen die Trunkſucht als unent⸗ 
behrlich. Alle Frauen, ob arm oder reich, ob in 
der Familie lebend oder alleinſtehend, find zur 
Bethelligung an dieſem Kampf berufen. Die 
Schulung, deren fie dazu bedürfen, iſt hauptſäch⸗ 
lich die Gewinnung der richtigen Einſicht in die 
verderblichen Wirkungen des Alkoholgenuſſes. Von 
einer zu ethoffenden Fortbildungsſchule für das 
weibliche Geſchlecht iſt einerſeits die Erweiterung 
und Vertiefung der jo gewonnenen Einficht zu 
gewähren, anderſelts eine gründlichere Vorbildung 
für den häuslichen Beruf, welche die Hausfrau 
und Mutter befähigen wird, dem Uebel der Trunk⸗ 
ſucht mehr, ols es jitzt möglich IB. entgegen zu 
arbeiten. Der Mutter liegt es ob, die Kinder 
bis an die Gienze der Kindheit vor dem Genuß 
geiſtiger Gelränke überhaupt zu hüten und fie da⸗ 
durch gegen künftige Verſuchungen widerſtandsfähi⸗ 
ger zu machen. Die Hausfrau wirkt dem Zug 
zar Kneipe entgegen, wenn fie ihr Hausweſen 
behaglich geſtaltet, wenn ſie insbeſondere bei der 
Beköſtigung Röckſicht darauf nimmt, daß Trink⸗ 
gewohnheiten bei den erwachſenen Hausgenoſſen 
nicht aufkommen oder abgelegt werden. 

— Elektrizität im Dienſte der Schön⸗ 
beit. Die Elektrizität rottet Runzeln aus, 
glättet die Falten an den Schultern, dem Nacken 
und dem Halſe, läßt die hohlen Backen aufſchwel⸗ 
len und füllt die „Salzfäſſer“ am Halſe aus, be⸗ 
fördert den Haarwuchs durch Stärkung der Haar⸗ 
wurzeln, entfernt überflüſſige Haare vom Geficht 
und verfüngt und kräftigt in Form von Bädern 
die Körperkonſtitution. Der elektriſche Runzelent⸗ 
ferner hat die Form einer kleinen Walze und 
wird auf trockene oder feuchte Art angewandt. 
Bei der naſſen Melhode trägt die Patientin um 
das Handgelenk ein Metallband mit einem feuch⸗ 
ten Schwamm. Die Schönheitsärztin nimmt dann 
die eleklriſche Walze, etzt den Strom in Bewegung 
und fährt damft fanft über das Geſicht der 
Patlentin. Die Behandlung an fi entfernt 
nicht die Falten, ſondern unterſtützt die Maſſage⸗ 
bewegungen. Die in London berühmte Schön⸗ 
beitöfpezialiftin Mrs. Spencer Ward gebraucht die 
elektriſche Trockenbatterie. Ihre Patientinnen hallen 
einen Griff, von dem ein Draht zu dem kleinen 
elekriſchen Apparat läuft. Die Stärke des Giro, 
mes hängt von der, Empfindlichkeit der Patientin 
ab. Zur Entfernung der Linien, die von der 
Naſe zu dem Mund gehen, wird ſtatt der Walze 
ein Stift gebraucht. Gar nicht ſchmerzvoll iſt auch 
die Anwendung der elektriſchen Nadel, dle in 
geſchſckten Händen abſolut ſicher Geſichlshaare 
mit der Wurzel entfernt. Einige Mädchen gehen 
zur Schöaheitsſpezialiſtin, um ihre Augenbrauen 
zu verbeſſern. Eine andere Anwendung der 
Elektrizität iſt das Bürſten des Haares zur Kräf⸗ 
tigung der Kopfhaut und Verhinderung des 
Haarausſalles. Außerdem bekommt das Haar, 
das in der Krankheit ſeine Farbe verloren hat, 
dadurch ſeinen Glanz wieder, beſonders rothes 
und blondes Haar. Das Haar wird dadurch 
leicht und flockig, erſcheint infolgedeſſen viel üppiger 
und macht falſche Locken entbehrlich. Bei dleſer 
Behandlung fißt die Patientin in einem bequemen 
Stuhl. Der elekltriſche Strom wird auf die 
Bürſte übertragen, mit der das Haar 10 Minuten 
lang ſanft gebürſtet wird. Nach der großen Bürſte 
wird eine kleine für die kurzen Haare fünf Mi⸗ 
nuten lang gebraucht. Hierauf wird das Haar 
erſt mit einem welten, dann mit einem engen 
Kamm je fünf Minuten lang ſehr ſanft gekämmt. 
Diefe Behandlung thut nicht nur dem Haare gut, 
ſondern heilt auch Anfälle von Neuralgie und ver⸗ 
hindert ihr Wieder kommen. 

— Der Radogoszezer Kiechen ⸗Ge⸗ 
ſangverein veranſtaltet am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 10. Mai a. c. Nachmittags um 2 Uhr 


im Privatparke des Herrn Gottlieb Häusler ein 
Frühlingsfeſt, 


10 welchem nur die Mit⸗ 
glieder mit ihten Familien Zuttitt haben. Bei 
ungünſtiger Witterung wird dieſes Feſt auf den 
nächſtfolgenden Sonntag verlegt werden. 

— Thalia - Theater. Heute Abend gaſtirt 
Frl. Lotte Witt in dem dreiaktigen Schauſplel 
„Ewige Liebe“ von Herrmann Faber als 
Clara Spohr und in dem prächtigen Elnakter 
„Die Schulreiterin' von Emil Pohl als 
Baroneſſe Nieloch. 
Der am nächſten Sonnabend, den 9. Mai, 
in Helenenhof ſtalt findende Familien Abend 


des Chormeſſtets Herrn Anton Wirth 
wird, wie wir nachträglich erfahren, von deſſen 


Von N. N. 


zahlreſchen Schülern und Schülerinnen als Beneſtz 
für Melen ihren beliebten Mufik⸗ und Geſangs⸗ 
lehrer arrangirt werden und hat daher unter den 
vielen Bekannten und Gönnern des genannten 
Chormeiſters das lebhafteſte Intereſſe wachgerufen, 
ſo daß zu erwarten iſt, daß dieſes Vergnügen ſehr 

ahlreich beſucht fein wird. Das Programm Ift das 
folgende : ? , 


1. a) Junges Grün Schumann. 
b) Rojenzeit Debois. 
e (Männerchöre) 
2. a) Lanzknechts Liebeslied A. Wirth. 
b) Mein Herz Salothurn. 
o) Piesn wieczorna Moniuszko. 


(Gemischte Chöre), 


3. Mein Paradies A. Wirth. 
(Soloquartett) 
4. Abendruhe Mairberger, 
(Männerchor mit Tenorſolo) 

5. Maffeſt A. Wirth. 
e (Chor mit Orch. Begl.) 

€, Das Wespenneſt A. Wirth. 

. (Hum. Chor mit Dich: Begl.) 
7. Studentenſtreiche Samſon. 


(Hum. Enſemble⸗Scene) 


Nach Schluß des Konzerts findet, wie „bereits 
erwähnt, ein Tanzkränzchen ſtalt, 

— @iugefandt. Der Verwaltungs- 
rath des Pabianicer chriſtliben 
Wohlthätigkeits . Vereins bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß in dieſem Jahre bis 
dato folgende freiwillige Spenden zu Gunſten der 
Vereinskaſſe eingefloſſen find : 

Von dem Pablanicer Geſangverein, 

Erlös vom Programmverkauf auf 


einem humoriſtiſchen Abende Rbl. 5.— 
Von Herrn Adolf Schultz Spende 
von Wisniewski 1.— 
Von der Firma „St. Macieſewski 
und Comp.“ Zawiercie „ 25.— 
Von Herrn Oskar Hegenbart, Odeſſa „ Le 
„ „ Franciezek Lorentowicz „ 25.— 
„ Ftau Schreiner = 5.— 
Von dem Magiſttat der Stadt Par 
bianice, Erlös vom Verkauf kon⸗ 
flscirten Fleiſches 6.62 


geſammelt auf der 
Hochzeitsfeier des Fil. Anna Als 
brecht mit Herin Jan Bellermann 15.— 


Bufammen : Mol. 88.62 


wofüt den edlen Spendern der wärmſte Dank 

ausgeſprochen wird. 

Piäſes: Th Ender. 

Mltglied⸗Sektelär: A. Koſins ki. 
— Zu den Ueberxaſchungen, die uns die 
letzten Jahrzehnte gebracht haben: mit Elektri⸗ 
cllät fahren, beleuchten, heizen, kochen und — in 
die Ferne ſprechen, auf Wachs⸗ oder Harigummi⸗ 
Platten die menſchliche Summe gefangen nehmen 
ze, gehört der geglückte Verſuch, mit Licht zu 
heilen. „MeClure's Magazine“ bringt mehrere 
höchſt intereſſante Artikel über die wunderbaren 
Lichlkuren des Dr. Niels Finſen. Es find 
letzt gerade zehn Jahre her, daß der däniſche Ge⸗ 
lehrte mit ſeiner Entdeckung hervortrat. Rein 
theoretiſch, ohne ein einziges Experiment angeſtellt 
u haben, ſtellte Finſen feſt, daß den rolhen Lichte 
Ken eine heilende Kraft innewohnt, durch 
welche man Blatternktanke vor allen Narben 
ſchützen kann. Im Auguſt 1893 wurden Die 
erſten Verſuche mit acht Blatternkranken angeſtellt, 
unter welchen vier ſehr ſchwere Fälle waren. Die 
Behandlung beſtand lediglich darin, daß man nur 
at Lichſtrahlen in daß Krankenzimmer dringen 
ließ, und ſchon dadurch wurde die Elterung, das 
ſchmerzhafteſte und gefährlichſte Stadium, vers 
mieden, und es blieben keine Narben zurück. Bel 
gewöhnlichen Fällen genügt ein hellrolhes Licht, 
bei dem man ſogar noch leſen kann; nur bei 
ſchweren Fällen muß tlefrothes Licht im Kranken⸗ 
zͤmmer heriſchen. Im Dach zu der hellenden 
Kraft der rothen, entdeckte Dr. Finſen bald darauf 
die bacillentödtende Kraft der ultravioletten Strah ; 
len, die er zur Behandlung des Lupus in An⸗ 


wendung brachte. Ürſprünglich war die Arwen⸗ 


dung eine ſehr primitive: Brenntzläſer und 
Linſen, in denen man die Strahlen einer elek⸗ 
triſchen Bogenlampe auffing und die mit der 
Hand über die kranken Stellen gehalten wurden, 
bildeten, den erſten Apparat. Eiſt nachdem die 
glänzenden Reſultate ſich zeigten, ging man daran, 
den Apparat in feiner, ſetzigen Geſtalt zu con. 
ſtruiren. In dem Londoner Hoſpital, wo er ſeit 
1900 in Anwendung iſt, wurden bisher 398 Pa⸗ 
tienten damit behandelt, wovon 149 vollkommen 
geheilt entlaſſen wurden, während 232 noch in Der 
handlung Brben und 72 unter ärzilicher Aufficht 
find. 227 weitere Patienten warten darauf, in 
Behandlung genommen zu werden, und ihr Leiden 
wird gewiß arge Fortſchritte machen, ehe die Reihe 
an ſie kommt. Es iſt aber ſchwer, die Apparate 
zu vermehren, da eine deranfige Lampe 50,000 
Dollars koſtet and ihre Unterhaltung etwa 600 
Pfund im Jahre beträgt. Höchſt intereffant iſt es 
auch, aus dem Artikel zu erfahren, daß die Fin⸗ 
ſen'ſchen Strahlen mit den Röntgen ⸗Strahlen 
combinirt wurden, wo es ſich darum handelte, von 
der Oberfläche in die tieferen Gewebsſchichten zu 
dringen; bei, einem Bruflfrebs wurde erfolgreich 
der Verſuch gemacht, die Bacillen durch X. Strah⸗ 
len zu tödten und ſodann die dadurch entſtandene 
Wunde durch Flnuſen'ſche rolhe Strahlen zu bellen. 
Dieſe Methode wurde ſeither bei mehreren Fällen 
angewendet, ohne daß im Laufe von zwei Jahren 
ein Rückfall eingetreten wäre. Dr. Finſen, dieſer 
Wohlihäter der Menſchheit, iſt aber ſelbſt eln 


ſonen obdach⸗ und brotlos geworden, 


Beſchäftigungen auf dem Felde, 


kodzer Tageblatt 


kranker Mann, der nur 1 bis 2 Stunden im 
Tag arbriten kann. Er verſchmäht es, materiel⸗ 
len Nutzen aus ſeinen Entdeckungen zu ziehen, 
und begnügt ſich mit einem Jahresgehalt von ein 
paar tauſend Kronen ſeitens der däniſchen Regie 
rung. Er iſt vollkommen uneigennützig, und 
fein großer Kammer iſt bloß, daß feine Heil ⸗ 
anſtalt, in der die Armen nahezu unentgelt⸗ 
lich behandelt werden, an einem beſtändigen Deflcit 
laborirt. 


Aus aller Welt. 


— Zu der Kataſtcophe von Frank 
in Kanada machte ein deutſcher Geologe Herr 
Dr. Deckert, der fi die Erforſchung der Gebiegs⸗ 
verhältniffe Nordamerikas zur Lebensaufgabe ge⸗ 
macht hal und gegenwärtig damit beſchäftigt iſt, 
die Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſen in einem 
großen Werke niederzulegen, dem Mitarbeiter des 
„B. L. Anz.“ folgende Angaben: 

„Das Gebiet von Frank iſt völlig von Vul⸗ 
kanen frei. Dagegen befindet ſich in feiner Nähe 
einer der wichtigſten Erdbebenherde, der ſich bis 
nach Montana hinein erſtrickt. Es iſt der Flat⸗ 
ſead⸗See, um den dieſer Herd ſich lagert. Eider⸗ 
ſchütterungen find dort denn auch ſehr häufig, 
aber fie find gicht tektoniſcher Natur, d. h. fie 
kommen nicht aus den Tiefen, ſondern ſind dis⸗ 
lokativer Art. Aber es war von vornherein 
meine Anſicht, daß wir es mit einem Bergſturz 
zu thun hatten, zu dem nicht einmal eine Be ⸗ 
wegung der Erde den Anſtoß gegeben zu haben 
brauchle. Die Erde bebte nur unter der Wirkung 
des Zuſammenbruchs, fo daß dieſes Beben, welches 
ſeismographiſche Inſtrumente angegeben, alſo eine 
Folge und nicht die Urſache war. Derartige 
Bergſtürze find in jener Gegend ſehr häufig. 
Wer auf der Kanadlſchen Pacific Eiſenbahn fährt, 

eht bald hier bald dort, bald über bald unter 
ch verlaſſene Gleisanlagen. Das waren frühere 
racen der Bahn, bis irgend ein Bergſturz ihr 
die Gin: ſpertte und. fie ſich nun einen anderen 
Weg ſuchen mußte. Was diefe elementaren Erelg⸗ 
niſſe ſo häufig macht? Zweierlei. Einmal 
Unterwaſchungen und ſodann die Wirkungen eines 
unglaublich ſtrengen Froſtes. Die Källe UR dort 
fo Dot wie in den unwirthlichſten Theilen Si⸗ 
birſens. Dazu kommt, daß zumal um die fetzige 
Zeit, in der es zum Frühling geht, ungehture 


Unteiſchiede in der Temperalur mit jähem Wech⸗ 


ſel eintreten. Dadurch kritt eine Spannung ein, 


die Felſen zerreißt und Berge in ihren Grund⸗ 


feſten etſchültert. Wenn nun die Begleiterſchei⸗ 
nungen der Kataſtrophe jo giſchildert wurden, 
daß man wliklich an einen Vorgang oulkaniſcher 


Nalur glauben konnte, jo trägt eben das Grund. 


waſſer die Schuld daran. Der Berg berſtet. Jetzt 


ſteigt mit ungeheurer Gewalt, gurgelud und 
brodelnd, vielleſcht ſelbſt dampfend das Waſſer 


empor, führt eine Menge natürlich naßgewordener 
Erde mit, und für den erſchrecklen Balen iſt der 
Thalbeſtand fertig, daß Lava und Aſche aus ze⸗ 
ſpien worden ſeſen, während es nur Schlamm ⸗ 
maſſen find, die das Waſſer emporgetragen hat. 
Was nun endlich den Schauplatz der Kalaſtiophe 
betrifft, ſo bildel der Turlleberg den füdlichen 
Endpunkt der „EivingftonesKette*, wle der öſtliche 
Zug des kanadſſchen Felſengebirges genannt wird. 
Der Turtle iſt 7000 engliſch⸗ Zuß = 2100 m 
hoch. Gleich ſeiner Umgebung iſt er aus Quarz⸗ 
ſchichten gebildet, und geologiſch beſteht das Gebiet 
aus kretaziſchen Schichten. Kretaziſchen Urſprungs 
iſt auch die Kohle, die dort abgebaut wird. Und 
nur der Bergbeirich beſteht in jenem dünn bevöl⸗ 
kerten Territorlum.“ 


Die Unruhen in Kiſchinew. 


Der e Becenpatentz: veröffentlicht folgende 
Verordnung des Gouverneurs von Kiſchinew 


„Durch die Straßenunruhen in Kiſchiniew, 
die weder im Geſetz, noch in den grundlegenden 
Dogmen der chriſtlichen Religion eine Rechtferti⸗ 
gung finden, iſt eine ſehr große Zahl von Per⸗ 
ſodaß ſofor⸗ 
tiges hülfreiches Eingreifen von Seiten der Be⸗ 
völkerung aller Confeſſionen nöthig wurde. Dleſe 
Hülfsattion wurde 
ſofort vom Damencomitee des Rothen Kreuzes 
organifirt, indem ein unentgeltliches Speiſehaus 
eröffnet, kaltes Eſſen verabfolgt und ein provi⸗ 
ſotiſches Nachta ſyl eingerichtet wurde. Auch dem 
Stadthauptmann, der ſich bereit erklärt hatte, die 
Otganiſation der Hülfsaktion zu übernehmen, 
kam man zu Hülfe. Die füdiſche Bevölkerung 
that alles Mögliche, um den geſchädigten Glaubens ⸗ 
genoſſen zu helfen. 

Man gedachte auch der Familien derjenigen, 
die in ihrer Thorheit unter dem Einfluß zügel ⸗ 
loſer Feiertagsſtimmung und falſcher Gerüchte in 
den Oſterfeiertagen Bücgerſitte und Religion mil 
Füßen getreten und ſoviel Scheußlichkeiten und 
Verbrechen, die jeden Wohlmeinenden auf das 
Helle empören mußten, begangen hatten. 

Die Familier der Theilnehmer an den Uns 
ruhen, die ohne alle Exiſtenzmittel find und in 
den meiſten Fällen nur aus Kindern beſtehen, 
werden von den beiden Direktoren des Gefängniß⸗ 
comitees nach Kräften unterſtützt. Jetzt, wo ſich 
alles beruhigt hat und zum Schitz der Ordnun 
die umfaſſendſten Maßregeln getroffen find, i 
der Augenblick für die Rückkehr zu den täglichen 
im Garten und 


Generalleutnant von Raaben: 


im Handel gekommen. 


nach meinen Anweiſungen 
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Aber leider erhalten viele Wohlthätigkeits⸗ 
Juſtitutlonen, Privalperſonen und Beamte anonyme 
Drohungen, ſowohl wegen der den Geſchädigten 
erwiefenen Hülfe, als auch wegen vermeintlichen 
Sympalhiſtrens mit den Unruheſtiftern. 

Ich halte es für nöthig, öffentlich bekannt 
zu machen, daß alle dieſe im Dunkeln zſchleichenden 
Verſuche die von den Behörden ergriffenen Maß- 
regeln nicht abändern und die Thäligkeit derer, 
die nach dem großen Princip „Du ſollſt deinen 
Naächſten lieben wie dich ſeibſt“ die Bedürftigen 
unterſtützen, nicht abſchwächen werden. 

Ich meinerſells fordere alle Einwohner 
Kiſchiniews und des Gouverne n ents auf, den Be⸗ 
dürftigen durch Vermittlung der Wohlthätigkeits⸗ 
Inſtilutonen nach Kräften zu Hülfe zu kommen, 
baupiſächlich aber unter ſtrenger Blobachtung der 
Ruhe und Ordnung die Behörden beim Schutz der 
er und der Habe des Einzelnen zu unter⸗ 
ützen. 

Ucbelgefinnſen gebe ich zu bedenken, daß 
jeder Verſuch, die Untuhen zu erneuern und die 
öffentliche Rahe zu ſtö ren, mit den energiſchſten 
Mitteln, die mir das Geſez zur Verfügung Det, 
unterdrückt werden wird. Die Schuldigen werden 
nach den veiſchärften Regeln des Ausnahme⸗ 
E mit den ſchwerſten Straßen belegt 
werden. 


Telegramme. 
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Pelersburg, 5. Mai. Die Blätter om. 
mentiren lebhaft die Rede des Flnanzminiſters 
| und conflatiren mil Genugthuung, daß von einer 
Rückkehr zu den hohen Eiſenpreſſen nicht mehr 
die Rede ſein könne. 

Dresden, 5. Mal. König Georg ſpen⸗ 
dete aus Anlaß ſeiner Rückkehr nach Diesden 
„10,000 Mart für die Armen der Stadt. 


Wien, 5. Mal. Die Gräfin Lonpag hat 
gegen ihren Vater einen Erbſchaftsproceß ` onge, 
ſtrenzt. Sie behauptet, daß die Ehe Köniz 
Leopolds auf Grund von Gütergemeinſchaft ge, 
ſchloſſen war, und verlangt ihren Antheil am 
mütterlichen Vermögen, der gegen 17 Millionen 
beträgt. Prinz Philipp von Koburg iſt noch 
uneniſchloſſen, ob er im Namen feiner Gemahlin 
mil derſelben Forderung auftreten fol, König 


— mg 


Leopold behauplet, zwiſchen ihm und der 
Königin habe keine Gütergemeinſchaft ` e, 
„ flanden, 


Paris, 5. Mal. Wegen des augenblicklich 
herrſchenden hohen Seeganges erfolgt die Abfahrt 
des Königs von Cherbourg erſt morgen früh. Der 

König wird ſich zwar heute Abend 6 Uhr ein⸗ 
ſchiffen, aber ſeine Jacht verbleibt auf hoher See 
und geht erſt morgen nach der engliſchen Küſte ab. 
Paris, 5. Mai. König Eduard hat, wie 

den Miniſter des Auswärligen Delcaſſé auch 
den Minifterpräfidenten Combes mit dem Vlctoria⸗ 
orden decorirt. 


| Rom, 5. Mal. In einer Beſprechung des 
f Beſuches des Deutſchen Kaiſers beim Papſt ſagt 
` der „Popolo Romano“, der Papft würde in kei⸗ 
| nem Lande der Welt größere Sicherheit und eine 
vollſtändigere Freiheit genießen können, als in 
Italien. Der Beſuch des Kaſſers ſei der befle 
Beweis für die Möglichkeit eines friedlichen Re 
„ beneinanderbeftehens von Staat und Kirche in dem 
italleniſchen Rom. | 

Kopenhagen, 5. Mai. König Eduord 

kommt im Juli hierher und geht dann nach Ze, 
teisburg. Auf der Küdreife wird er ſich in 
˖ Berlin drei Tage aufhalten, 

Sofia, 5. Mai. Im Dorfe Moruleno 
wülhet ein heftiger Kampf. Die Auffländifchen 
berichten, daß die Bevölkerung Mac doniens ſie 
| mit Freuden aufnimmt, 

Saloniki, 5. Mai. Ein ruſſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff iſt hier eingetroffen. 

Saloniki, 5. Mai. Die Zahl der durch 
die Dynamiterplofion verunglückten Perſonen iſt 
viel größer als anfänglich angenommen wurde. 
Wie allgemein verlautet, find es mindeſtens 300 
bis 400 Perſonen, die den Tod gefunden haben. 
Die Zahl der Verletzten iſt gar nicht feſtzu⸗ 
ſtellen. 

Belgrad, 5. Mai. In den Bebon 
diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 
ein Krieg zwiſchen Bulgarlen und der Türkei in 
nächſter Zeit zum Ausbruch kommen muß. Das 
ſerbiſche Kriegsminiſterium entwickelt daher in 
aller Stille eine ſehr große Thätigfeit, 


— 
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de 18 
Belgrad, 5. Mai, Die Bebaupin 
daß Bulgarien die Exploſionsſtoffe nach Salo 
geliefert hätte, wird offiziell widerlegt, CH 
Das Dynamit fol aus Oeſterreſch ` Dër 
men. 1 
NewYork, 5. Mai, Der Vulkan Sa 
Maria in Guatemala iſt ſeit dem 17. April 
Thätigkeit. 


gu 
YUngelommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Mayr a 
Kelucze — Doering aus Memel — Spienl! 
aus Tomaſchow — Friede aus Dwinsk — Koll 
aus Breslau — Holzgreber und Richter all 
Berlin — Polle aus Lille — Bubowidzki, Sie 
kowski, Rappaport und Rombalski, ſämmtlich an! 
War ſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Sau 
aus Tomaſchow — Griliches aus Warſchau » 
Reſch aus Dresden — Kap. Lawrentiew afl 


Nowogrorgiewek — Plath aus Konsk. * 
Hotel de Pologne. Herren: Pil 
niszuikow aus Wielun — Czartkowski o: 


Olsziyn — Arkuszewski aus Zdunska⸗Wola 
Raczynska aus Beldow — Gens aus Lipno A 
Tennenberg, Piotrowski, Herzenberg, Bojt, Gu 
und Weinmann aus Warſchau. 


Fee, 
Todtenliſte. 


Maryanna Rothe, 31 Jahre, Scheib⸗ 
lets Hoſpital. 


Adam Miedzinski, 10 Jahre, Sklado⸗ 
waſtraße 33. 

Marpanna Pietrzal, 86 Jahre, Neue 
Zarzews ka 35. 

Anna Oleskiewiez, 5 Minuten, Roki⸗ 
cinska 41. 


Benjamin Klatt, 48 Jahre, Hoſpital I; 
des Rothen Kreuzes. 
ers Senn, 9 Monate, Golembia 


got Eiſig, 2 Wochen, Nawrotſtr. 
Eduard Wajer, 2 Monate, Pfeifferſtr. 
* 29 


Sof Bafilwet, 62 Jihte, Gol, 
. H 
Stanislaw Labendzke, 47 Jahre, Ogro⸗ 
dowa 36, 

Boleslawa Karafinska, 5 W ie· 
lona 23, (Baluty.) Ven Es | 


nn U 


Nachſtehende Telegramme konnte 
vom Telegraphenamle theils wege 
mangelhafter Adreſſe, theils au 
anderen Gründen nicht zugeftell 
werden: 
B. Friede aus Zyhlin — Follmann aul 
Verviers — John aus Roſtow. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzule en. 


Coursbericht. 


Berlin, ten 6. Mal 1903, 


Barſchau, den 6. Mai 1903. 


Berlin — $ $ $ $ H 46 30 
London $ = $ D H 9 47 
Paris * L ké $ $ 37 70 
Bien H * 8 * * 39 65 


Die Staatsbank 


verkauft: 

Tratten: 
auf Eondon auf 3 Monate zu 94,00 für 10 eſtri. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,45 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,60 für 100 
Holl. Gulden. 

Checks: 

London zu 94,90 für 10 eſtrl. 

Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 

Paris zu 37,70 für 100 Francs. 

Amſterdam zu 78,30 für 100 Holl. Guld. 

Bien zu 39,60 für 100 öſterr. Kronen. 

Kopenhagen zu 52,05 für 100 Aën, Kronen, 

e Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 

Foldmünze um in uunbeſchränkter Summe (1 
Rol. % Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperlale aus den Jahren 1886 

—1896 zu 15 R. — 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 
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ſichten als 
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erne Medaillen in 


Die gewöhnliche Benutzung des unfiltrirten 
ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 


Alvert's Filter, 
ihre Wirk famkeit zu prüfen. 
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Berlin, 
Mittelſtr. 12/13, im Bahnhof Friedrichſtr. and 
. Unter den Linden. 
Solides Familienhotel. 


Elettriſche Beleuchtung. Fahrſtuhl. 


Behufs Gründung einer 


Belg 


EER 


Hotel Stadt Rs, 


24. April 7, 


den 7. Mai Nachmittags 4 uhr ſtatlfindenden Venſammlung im Saale des Credit⸗ 


Vereins zahlreich erſcheinen zu wollen. 


rühmte Künftlerin zum Schluß des Abends noch | 
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Iert Tageblatt. 
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odie, Drama 


Die Direktion. 


Wann 
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berühmte tragiſ he Opein⸗Par 


geſtat ten wird, ebeaſo wie 


ſolches beim Adolf Klein'ſchen Gaftſpiel der Fall 


war. 


chung gelangen. 
ob dieſ Ide nicht auch einmal 


im Interreſſe weiterer Zeil: eine Vorſtellung zu 


ermaßigte n 


des 
Signor Bernardi 


auftreten in 


Die Schulreiterin 


Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl 


und zwar als 


Ewige Liebe 
Große 
Damen-Elite⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel 


Wiener Hofburgtgeaters 
Original⸗Schauſpiel in 3 Aufzügen v. Hermann Faber 


che u. luſt ge Zugabe 
— Anfang 9 Uhr. — 


Preiſen 


Lotte Witt 


Zur erſtmaligen Aufführung gelangt nun auch 


hier die 


Hoſburgſchanſpielerin 
Direction P. Kronen. 
Donnerſtag, J. 7. Mai 1903. 


große Novitat des Kaiſerl. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Ueber die nun noch folgenden zwei weiteren 


pie e der geschätzten Künjtlerın wird morgen 


Nägeres zur Veröffensli 


Heule, Doanerſtag, den 7. Mai 1903 


3. Gaſtſpiel der Kaiſerl. u. Königl. 
Farfarello, 


„Luce“ Baroneſſe Nietoch. 
Noch 2 Tage die Srand⸗Nopität 


Clara Spohr — — — Lotte Witt. 
Auch darübet, 


Als dramatiſ 
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6. T— 


die Direktion des Credit Utreins der Stadt Lodz 


ringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die unten verzeichneten, in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nicht⸗ 

inzahlung der Novemberrate 1902 zu m Verkauf vermittelſt öffentlicher Licitationen, welche Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei 

er Hypotheken⸗Abtheilung im Haufe Nr. 427 in der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten Notaren abgehalten werden, aus⸗ 
geſtellt wurden und zwur: 


1) Das an der Alexandryjska⸗Straße unter 58 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 4) Das an der Wulczanska-Straße unter M 845 a gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 


) 
on 10,000 Rbl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 519 Rbl. 17 Kop. von 13,300 Rbl, belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 485 Rbl. 45 Kop. 
Das zur Licitation zu erlegende Vadium beträgt 2,000 Rbl. Das zur Licitation zu erlegende Vadium beträgt 2,660 Rbl. 
Die Licitation wird von der Summe 15,000 Rbl. beginnen. Die Licitation wird von der Summe 19,950 Rol. beginnen. 
Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Juli 1903 vor dem Notar Walerian Ryfinski ZE Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Juli 1903 vor dem Notar Felix Rybarski 
ſtgeſtellt. eftgeftellt. 
2) Das an der Petrikauer⸗Straße unter N 767 gelegene, mit einer Anleihe des Vereins von 5) Das an der Widzewska⸗ Straße unter N 904 k gelegene, mit einer Anleihe des Vereins 
1,600 Rbl. belaſtele Immobilium. Die fällige Rite beträgt 2,294 Rbl. 35 Kop. von 19,000 Röl. belaſtete Immobilium. Die fällige Rate beträgt 964 Rbl. 06 Kop. 
Das zur Lleitation zu erlegende Vadium beträgt 10,320 Rbl. Das zur Licikation zu erlegende Vadium leträgt 3,800 Rol. 
Die Lieitation wird von der Summe 77,400 Rbl. beginnen. s Die Licitation wird von der Summe 28,500 Rol, beginnen. 
Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Juli 1903 vor dem Notar Joſef Grabowski TIR Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Juli 1903 vor dem Notar Eugen Trojanowski 
ftgeftellt. | eſtgeſtellt. 
3) Das an der Benkdykten⸗Straße unter N 789 aa gelegene, mit einer Anleihe des Vereins F ` P 
on 11,000, Rbl, belaftete Immobllium. Die fällige Nate belrägt 417 Röl. 25 Kop. dat SCH der Verkaufstermin auf einen Feiertag ir, findet die Licitation am folgenden 
Das zur Licitatſon zu erlegende Vadium beträgt 2,200 Rbl. 5 Für den Präſts: A d Ne 
Die Lieitation wird von der Summe 16,500 Rbl. beginnen. KA Nah: ? 1 
Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Juli 1903 vor dem Notar Wladyslaw Jonſcher dür den Burcau-⸗Direktor: L. Gajewicz. 
ſigeſtellt. Lodz, den 18. April (1. Mai) 1903. ( 7348). 
e Schwerer Einbruch R 7 3 
k ütet durch de fi ent, N ‘ 
miele Kran Sa he Tee oder Freiwillige Feuerwehr. 
en 8., Sonnabend, den 9. und Sie i A de Sonnabend, den 9. Mai a. c. um 
Sonntag, den 10. Mai a. c. Vorrichtn g bei i. der Thüe zu Denußen; nicht elettriſch, 6 ½ Uhr Abends N 
daher kein B. rſagen od. Eeneuerg einmal. Anſchaffung, 
Herd ic beg auffeif, mitzuführ. Aus Stabj,ff. vernideu „u e hun g“ 
und eee Agdie, Sb, a, 
Beh. Sigerpeitsappa- Biete Anerkennungen. des 4. Zuges im Requiſiſenhauf 
N it 1 fände —— deſſelb n Zuzes. 
Nachmittags⸗Konzer — 
ountar, 10, Be e. 
leng Früh 6 Uhr. Entree 15 und 5 Kop. * 6 uhr Gen 4% W 
ng Nachm. 4 Uhr. Entree 25 und 10 Kop. 
1 | | „Uebung“ 
| GEHE | SS 75 des 3. Zuges im Reauiſttenhauſe 
EE EEE — > Rx L.. DOnalEn : | deſſelben Zuges. 
] ` —— 89 en 
? Montag, den 11. Mai, a. c. um 
20 0 hn H H 9 Garten⸗Reſtaurant Tan uhr Abende 
LE lebun g* 
, . 
, U G E 5 R. U E R L b am Stadtwalde des 1. und 2. Zug s in den Requifitene 
e g 8 VE TEEN 2 K i 
chend aus 4 Zimmern, Küche, Mädchenzimmer und allen Bequemlchkeiten — empfiehlt: — häujern d.rjelben Züge, 
1. Juli d. J. zu vermiethen. Näheres Petrikauer⸗Straß Ne 149 1. Etage. 5 Das Commando. 
un- e Vorzugliche Küche, `  Gabimets mit beſonderem Eingang. 
j ] In den Cabinets dleſelben Preiſe, r 
‘ B A l [ f wi A I wle im Neſtaurant. 
Grosser Kohlenplatz reset She el 
5 für fämmiliche Veranſtaltungen Publ kums iſt Telephonverbindung 
wowodnaſt aße 502 a, gen. Schwertners Garten, gut eingerichtet, mit Bahnge⸗ gratis. vorhan) en. Buchhalter 
fe, gepflaſt r, Kontor mit 2 Centefimalwaagen, Wohnhaus, Arbeiterſchuppen etc. Hochachtungsooll 


mtitäten eingerichtet. G genwärtig in Benutzung der Vereinigung Jaduſtrleller theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Lodzer Rayon's zum Kohlen⸗Einkauf, | Haufe gründlichen Unterricht in der 
Näheres zu erfragen Ka:lfirafe 3, Akt⸗Geſ. EMIL HAEBLER. doppelten Buchführung ital. ſowie amerlk. 
ab Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
Fei Des, wie fänmtl. Somptoirarbeiten gegen 
"` | Beigeidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leifte jede Garantie. 
Als Special tät übernehme unter Breng: 
ſter Discretion das Anfertigen complicir⸗ 


| e 
U teſter Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung 
ww U H g TE & R der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
P 6 H n d * 6 N Mel hoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 


derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 


vom 1. 14. Ok ober g. c. auf vier Jahre zu verpachten; für große Lager ⸗ ADOLF INIS. mit 20⸗Jähriger practiſcher Routine er⸗ 


e e e unter mäßigen Bedingungen. 38 
| ' Direkt importirt: | | Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. SES 
Seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste | ; ubel 
empfohlen. — ) | 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. Belo | H I H N 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in Auf dem Wege vom Bahnhof der 
. er ee ss Bier, sowie auch Krimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen | SCH, Käre 8 
eichten Bowlen-Wein. — e mi Cé e 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn: Ki dE ere EN 
SS 1 Aas Aue AN das Por⸗ 
d efeuille jammt ` i { . d. 
empfiehlt die Bl. gegen obige Belohnung a 
Semer, A. TRR UT WEIN. I B äis 
f * “7 Haut, Gefchlectö- und gege 
u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73 Telephon-Verbindung. b riſche — it 
| rn Nr. 18. 
Thee Niederlage der Firma WO GAU & CO. in Moskau. a Lech 
| Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Wi az Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Br euer 


Ti kon und Ar 


die in den Tagen vom 


CR ` Wain 


21, Juni 


Ee 
GECKEN 
Dis Tuntzier⸗ d Behorationsaefhift 


=] VOGELSANG 


Ede Petrikaner und Zielona MM. 1, 


empfiehlt fertige Möbel. Neue Beſtellungen und Reparaturen werben 
nach den neueſten Fagons und zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 


. K 


SCN XXXX OC 


zahlt n Ankauf von 


Gold, Silber: u. Edelsteinen 


das. Juwelier⸗Geſchäft von 
Moritz Cutentag. 


e Concerthaus⸗ it 


Dzielna 18. 
empfiehlt kalte Im biſſe, das durch feine vorzügliche Ae 
reitung bekannte Mittagef ſen and Abend b rod 8 1 
carte, ferner abgelager te Weine, in- und auslän⸗ 
diſche Biere. 
Täglich Comeert des 1 9 Sänger, u 
Mandolinen ⸗Virtnoſen Se 
Auftreten des beliebten Kom kers ARAMBUROW. 
Täglich neues Nepertoir Eutree frei. 


D Glen, u. Galanteriewasren, Handlung 
LU BTO Nn Kk. 


Petrikaner⸗Siraße 14 


empfiehlt in großer Aus wahl: Le? N 

öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländische und er Tiſchmeſſer, 

Fleiſchmeſſer, Scheren, Fleſſchhackmaschmen, Rafi, E? und Meſſing⸗ 

kein, as (ft, Chrifibaumftänder, 8 e di 
waagen, Meſſerputzmaſchinen, Deag Küchengeſchirre, ſow e 

Werkzeuge für Dise ler, Sal er u. * 


— — — 


Neuer Ning Nr. 3. 
26 Bet nei 
Sah hõjEẽ % 


` Eesen 


. 
|i 


Nachts geöffnef. 


DÉI 
= 
=. 
ac) 
Ki 
Ka 
Kn 
dë 
— 
= 
— 
— 
— 
Ze 
Wes. 
— 
Ze 
8 


Dune wee mp er 


2 eee EE eee, 
5 AZur Sommer-Saison W 


empfiehlt dem geehrten Pırblikum das 
Bummiwaaren- Geschäft von 


Dn B. MIRTENBAUM, 


Petrikaue--Strasse Ur. 33 
folgende Speecialiitäten : 
SE Schruhwaaren 
HYGIENISCHE |LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
8 Sport, Haus und ‘Strasse namen, Herren u. Kinder 8 


— Englische w ısserdichte Stoff- Mäntel, 8 
d" 

S Handschuhe amt D 

R 85 


— — 2 —— th 
— —— 


. SK 


Lin dleum-Wachstuch - Fiibrikate 
e Wan Sea mme 


ↄZuÜ— — — Fe men 


S: nato rium Se 


!Rieseng ebirge Bahnsi'ation 

BET Wasseı » und Li;chtbäder. Massage-, Di A 4. und andere or 5% 

nische Krıren. — Sommer und Winter besucht, — Prospekte gratis 

und frei, : 
Dirig. 

Lahmann. 


Pexaxıg ps a Us darene dleonoasas Boaepr, 2 


Arzt Dr., mod Felix Wilhelm, früher We von Dr. 


) N schwacher Verdauung. 


Icssozeno Hensypch, F. ons 23 Aupbzz 1908 r, 


Zageblatt. 24. April (7, Mei) 1963 
* * See m i e οπ᷑ Yen 


> 


SL O. Teschich, Lodz. 


Widzewska-Strasse P 64 


empfiehlt den Herren Baumeistern und Hausbesitzern 
zur Saison: 


Prima-Asphalt-Dachpappe n en, 
eigener Fabrication: 


3 
E 
& 
87 


Prima in- und ausl. Steinkohlentheer, 
Asphaltlack, Klebemasse, Holzeement, 
Antiseptikum, Korkiso lier materialien, 
Asbestolit ete. ete. 

Dachdeckungs-, Asphaltierungs- und Isolations- 
$ Arbeiten werden prompt und billigst ausgeführt. 


N) 
4 
e NY. ei 


ZUSE ZE NES Lët Ee 
* 
ED: 


— — —— —— —— — — — 


Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen, 


ENGLISCHES MEHL 


NIWSA 


(Neave’s_ Food) 
ist unstreitig das beste Nährmittel 
FUR KINDER 


Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust⸗ 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 
1 Reconvalescenten, für stillende Mütter uud ältere Personen mit 


ue Neuheit 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es EN beſſeres, als dieſer 
neu erfunden 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herftel- 
len. Niemand ſollte ve ſäumen, ſich 
ek Apparat anzuſchaffen. Zu 


GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Sttaſſe Ne. 1 


Vor d m 
Ge brauch. 
Preis nur 2 Rbl. 50 Kop. 
Aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. 


empfehlt 
steig frisch gebrannten 


Kaftee 1 4 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. 
pro Pfund 


Pätsiliäuerstr. 78, visshsvis d. Conditorei d. Hrn. Kosskowaki. = 
Thee-Niederl, d. Firma Wogau Co,, Moskau 
Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen -Handl. 


e Fr 


5 


empfängt läglich ven 1 


| 


Nr. 103 | 


Sprzedai na ergsciowe aah 


r 


) 
262ka dziecinne od 4 rb. | 
Kolebki, W6zki dla lalek. L 
W6zki dziecinne. 

Wanny, Wanienki. | 
Umywalnie dla doroslych. ]. 
Umywalki dla dzieci. 
Garnitury do umywalni. 
1 Szwedzkie, Primi A 
ı Zelazka do prasowania, 
| Szwedzkie. ` 
Piece wykladane Alina. 
Piece naftowe, zassony do 
piecöw. 
Garnitury do kawy. 
Maszynki do kawy, | 
Naczynia kuchenne, Sal 
darcze. 
Eozka angielskie od 9 rb. 
Materace wszelkich syst 
möw 


\ POLECA 
SKLAD FABRYCZN\ 
Ake. Tow. 


A Hm") 1 SAL 


Piotrkowsku 68. 
zarzadzajgey J. R. Zdziars 
SprzedaZ na o2gSciowa gan 


i 6 buert, IN 


ganz neu, iſt zu verkaufen. 

Näheres Petrikauer⸗Straße M A 
in ber chemiſch en Waſchanſtalt of 
ı Wiadyslaw ës Pets, , 


r 
Gewandte 


A gente! 


können ſich zum Jofottigen An: "H * 
der Exp. d. Blattes melden. 


SOSSE 
Stellung u.Existenz dure 


brieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


e Buchführung: 


Rechnen, «Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenegraphie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen 
Krotes Dustsches Handels-LehreInztitur.h 


Otto Siede — Elbing, Preussen 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Béi 


ertheilt: 


J. MANTINB AND 
diplom. Lehrer der Buch kührung. 
Ziegel ⸗Sir. Nr. 61, Wohaung 3 
—2 Uhr Nas 
mittags —und von 78%, Uhr Abends 


Dr. S. Kanton 


Specialiſt für Haut /, Seſchlechts 
u. veusriſche Kranktzeiten, 
Krötla-Strafe Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8 —2 und von 6 —9 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Umsiige, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗ Str. 77. 
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